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Erklärung
und

Gebrauchs-Anweisung der Tafeln.

Tafel I. und II.
Koppeltafel nach Strichen und Koppeltafel nach Graden.

Diese Tafeln enthalten die Seiten und Winkel ebener rechtwinkliger Drei¬
ecke, und zwar enthält die erste Spalte die Hypothenusen, die zweite
die grossen Katheten und die dritte die kleinen Katheten. Die Winkel
von I Strich bis 4 Strich und von x° bis 450 sind oben, die Winkel von
4 Strich bis 7%.Strich und von 450 bis 90° unten angegeben, und zwar
in Tafel I . von \  zu ^ Strich und in Tafel II. von Grad zu Grad.

Für das sogenannte kleine nautische Cours-Dreieck enthalten die
ersten, oben und unten mit Dist. bezeichneten, Spalten dieser Tafeln die
Distanzen von Einheit zu Einheit bis 300; die zweiten Spalten, oben mit
Br. U. und unten mit Abw. bezeichnet, enthalten für den oben stehenden
Cours-Winkel den der vorstehenden Distanz entsprechenden Breiten-
Unterschied, für den unten stehenden Cours-Winkel aber die Abweichung,
und zwar auf eine Decimalstelle genau; die dritten , oben mit Abw. und
unten mit Br. U. bezeichneten, Spalten enthalten für den obern Cours-
Winkel die Abweichung, für den untern Cours-Winkel den Breiten-
Unterschied, welcher der vorstehenden Distanz entspricht , ebenfalls auf
eine Decimalstelle genau.

Ueber und unter jeder Seite der Tafel II. steht eine Zahl.“) Die
, . , Abw. X100 , kl. Kathete X100 , . , . <.,,obere ist = - R ^ - oder = - —;- ■: die untere ebenfallsBr. U. gr. Kathete

_Abw .x 100 . gr. Kathete X 100
- Br. U. >oaer — kl . Kathete '

Beide Tafeln sind besonders zum Courskoppeln bestimmt, denn manfindet vermittelst derselben aus dem bekannten Cours und der Distanz
die veränderte Breite und Abweichung, so wie auch aus dem bekannten
Breiten-Unterschied und der Abweichung den Cours und die Distanz.
Allgemein können beide Tafeln dazu dienen, die unbekannten Theile eines
ebenen rechtwinkligen Dreiecks zu finden, wenn bestimmende Theile des¬selben bekannt sind.

*) Diese Zahl ist die Tangente des Cours-Winkels für den Radius = 100.
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Beispiel i . Der Cours-Winkel sei = 2% Strich und die Distanz
= 112; es soll der Breiten-Unterschied und die Abweichung gefundenwerden.

Wenn man in Tafel I. auf 2% Strich und in der ersten Spalte mit
der Distanze auf 112 geht, so steht daneben in der zweiten Spalte der
Breiten-Unterschied = 96.1 und in der dritten Spalte die Abweichung
= 57.6.

Wäre in dem vorstehenden Beispiel die Distanz = 11.2 gegeben, so
wird in der Distanzspalte doch für 112 aufgesucht, in den danebenste¬henden Spalten die Decimalzeichen aber um eine Stelle nach der LinkenJerückt; es ergiebt sich dann der Breiten-Unterschied=9.61 und die.bweichung = 5.76. Wenn aber die Distanze = 112.6 gegeben wäre,dann müsste man zuerst für 112 und darnach für 0.6 aufsuchen. Dies
giebt

für die Distanz 112 . . . . Breit . Unt. = 96.1 . . . . Abw. = 57.6

für die Distanz 112.6 - Breit. Unt. = 96.6 . . . . Abw. = 57.9

Beispiel 2. Der Cours-Winkel sei 6t Strich und die Distanz = 127;
es soll Breiten-Unterschied und Abweichung gefunden werden.

In Tafel I. auf 61; Strich und gegen 127 in der Distanzspalte findet
man in der dritten Spalte den Breiten-Unterschied = 42.8 und in der
zweiten Spalte die Abweichung = 119.6.

Beispiel 3. Der Breiten-Unterschied sei = 114.5 nnd die Abwei¬
chung = 77.2 gegeben; man soll den Cours und die Distanz finden.

Auflösung nach Tafel I. Man suche in der Breiten-Ünterschieds-
und Abweichungsspalte die nächste Uebereinstimmungmit den gegebenen
Zahlen, welche sich auf 3 Strich gegen 138 in der Distanzspalte findet;
es steht nämlich dort in der Breiten-Unterschiedsspalte x14.7 und in der
Abweichungsspalte 76.7. Der Cours-Winkel ist demnach nahe 3 Strich
und die Distanz = 138. Hätte man statt der Ueberschrift die Unterschrift
mit den gegebenen Grössen gleichnamig gefunden, so wäre der Cours-
Winkel 5 Strich , die Distanze aber ebenfalls = 138.

Auflösung nach Tafel II. Man verfährt hier ganz auf dieselbe Art,
wie in der Auflösung nach Tafel I. beschrieben ist. Die nächste Ueber¬
einstimmung findet man hier auf 340 ebenfalls gegen 138 in der Distanz¬
spalte.

Um in diesem Fall, wenn nämlich Cours und Distanz gefunden werdensoll, mit Sicherheit zu bestimmen, welcher Grad für den Cours der nächste
. , , Abw. X100 . . 77.2 X100 7720 . .ist , nehme man ■— - , also hier ^— , welcherBr. U. 114.5 114.5
Quotient nahe = 67.4 ist. Diese Zahl stimmt am nächsten mit derjenigen
überein, welche über derselben Seite mit 340 steht , folglich ist auch der
gesuchte Cours-Winkel am nächsten = 340.

Würde die mit dem gefundenen Quotienten zunächst übereinstim¬mende Zahl unten stehen , so würden auch die unten stehenden Grade
gleich dem Cours-Winkel sein.

Vermittelst Tafel II. findet man auch gewöhnlich aus der bekannten
Abweichung und Mittelbreite den Längen-Unterschied , oder umgekehrt,
aus dem bekannten Längen-Unterschied und der Mittelbreite die Ab¬
weichung.

Da in dem Mittelbreiten-Dreieck die Abweichung die an der Mittel¬
breite liegende Kathete und der Längen-Unterschied dieHypothenuse ist,
so ist erstere immer in der Breiten-Unterschiedsspalte und letztere in der
Distanzspalte zu nehmen.



Beispiel 4. Die Abweichung ist 50.5" die Mittelbreite = 56°; man
soll den Längen-Unterschied finden.

Für 56° findet man in der Breiten-Unterschiedsspalte 50.3 als die
mit der Abweichung zunächst übereinstimmende Zahl; die dagegen in der
Distanzspalte stehende Zahl ist 90 und der gesuchte Längen-Unterschied
daher nahe = 90 Minuten.

Beispiel 5. Der Längen-Unterschied ist = 96 Minuten und die
Mittelbreite = 41°; wie gross ist die Abweichung?

Für 410 gegen 96 m der Distanzspalte findet man in der Breiten-
Unterschiedsspalte 73.5. Die Abweichung ist demnach = 73.5“.

Nach Tafel II. kann auch der Längen-Unterschied gefunden werden,
wenn der Courswinkel und der vergrösserte Breiten-Unterschied bekannt
sind. In dem grossen nautischen Coursdreieck ist nämlich der vergrös¬
serte Breiten-Unterschied die an dem Courswinkel hegende Kathete und
der Längen-Unterschied die dem Courswinkel gegenüberliegende Kathete;
es wird daher ersterer allemal in der Breiten-Unterschiedsspalteund letz¬
terer in der Abweichungsspalte zu nehmen sein.

Beispiel 6. Der Courswinkel ist 70° und der vergrösserte Breiten-
Unterschied = 67.5 Minuten; wie gross ist der Längen-Unterschied?

Für 700 findet man in der Breiten- Unterschiedsspalte 67.4 als die
mit dem vergrösserten Breiten-Unterschied zunächst übereinstimmende
Zahl; die dagegen in der Abweichungsspaltestehende Zahl ist 185.1 und
der gesuchte Längen-Unterschied daher nahe = 185.1 Minuten. Will
man genau verfahren, so kann man für das fehlende Zehntheil interpo-
liren; denn auf derselben Seite steht gegen 1.0 in der Breiten-Unter¬
schiedsspalte 3.8 in der Abweichungsspalte, also wird o.x in ersterer
Spalte = 0.38 oder nahe 0.3 in letzterer geben; mithin giebt 67.5 Minuten
vergrösserten Breiten-Unterschied 185.1 -f- 0.3= 185.4 Minuten Längen-
Unterschied.

Tafel DI.
Meridionaltheile oder vergrösserte Breite.

Diese Tafel enthält mit dem Argument Breite, wovon die Grade über
und unter jeder Spalte und die Minuten in den beiden Seitenspalten an¬
gegeben sind, die Meridionaltheile oder die Minuten der vergrösserten
Breite auf zwei Decimalstellen genau. Sie dient dazu, zwischen zwei
gegebenen Breiten den vergrösserten Breiten-Unterschied zu bestimmen,
welcher gefunden wird, wenn man den Meridionaltheil für eine jede der
gegebenen Breiten in der Tafel aufsucht und den kleinern vom grossem
subtrahirt . Wenn z. B. zwischen 30° 36’ und 310 40' gleichnamiger Breite
der vergrösserte Breiten-Unterschied gefunden werden soll, so findet man
in der Tafel

für 31° 401 den Meridionaltheil= 2004.84
- 30 26 - = 1918.46

Der vergrösserte Breiten-Unterschied ist also = 86.38
Der vergrösserte Breiten- Unterschied wird zum Construiren der

wachsenden Charten und zur Bestimmung des Längen-Unterschiedes
benutzt. In den meisten Fällen wird es genügen, zur Bestimmung des¬
selben die Meridionaltheilenur auf eine Decimalstelle genau zu nehmen;
wenn aber bei Bestimmung der Länge der Courswinkel sehr gross ist,
dann müssen die Hunderttheile auch noch mitgenommen werden , und
zwar aus dem Grunde, weil in diesem Fall die Abweichung sehr gross,
der Breiten- Unterschied dagegen sehr klein ist , und ein kleiner Fehler
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im vergrösserten Breiten-Unterschied immer so oft vervielfacht in den
Längen-Unterschied übergeht , als der Breiten-Unterschied in der Ab¬weichung enthalten ist.

Tafel IY.
Unterschied zwischen dev Mittelbreite und derjenigen Breite , in welche

die Abweichung fällt.
Diese Tafel hat in der ersten Spalte die Mittelbreite und oben denBreiten- Unterschied zu ihrem Argument. Die Grösse, welche man fürdiese Argumente in der Tafel findet, ist stets zur gegebenen Mittelbreite

zu addiren , um diejenige Breite zu finden, in welcher die Abweichunggleich dem Bogen des Breitenparallels zwischen den Meridianen der ab-gefahrnen und bekommenen Breite ist. Es sei z. B.
die abgefahrne Breite = 6o° io' N

und die bekommene Breite = 63 24 N
so ist die Mittelbreite = 61 47

und der Breiten-Unterschied = 3 14.
Geht man nun mit der Mittelbreite in der ersten Spalte und demBreiten- Unterschied oben, in die Tafel ein, so findet man den Unter¬

schied = 2'. Die Breite, in welche die Abweichung fallt , welche auchdie corrigirte Mittelbreite genannt werden kann, ist daher = 6i° 47' + 21
= 6i° 49'. Mit dieser corrigirten Mittelbreite und der Abweichung findetman nun auf dem gewöhnlichen Wege nach der sogenannten Mittelbreiten-Rechnung den richtigen Längen-Unterschied.

Tafel Y.
Scheinbare Entfernung der Kimm in englischen Seemeilen.

Diese Tafel enthält für die Höhe des Auges über der Wasserfläche
in Rheinländischen Fuss die scheinbare Entfernung der Kimm oder dessichtbaren Horizonts vom Beobachter in englischen Seemeilen. Die schein¬bare Entfernung ist , wie unter der Tafel bemerkt steht , 1.08 Mal derEntfernung der wahren Kimm angenommen.

Da auf der See, der stets mehr oder weniger statt findenden verti-calen Bewegung des Schiffes wegen, die Höhe des Auges sich wohl nichtnäher als auf volle Fuss ermitteln lässt , so kann für Augeshöhen bis
100 Fuss die scheinbare Entfernung der Kimm unmittelbar aus der Tafel
entnommen werden. Für grössere Äugeshöhen, als 100 Fuss, die zwischendie in der Tafel angegebenen fallen, hat man eine Proportion aufzulösen,um die Grösse zu finden, welche zu der Entfernung der Kimm zu addirenist , die der in der Tafel angegebenen nächstkleineren Augeshöhe ent¬spricht , um die gesuchte Entfernung zu erhalten. So findet man z. B.für 79 Fuss Augeshöhe die scheinbare Entfernung der Kimm = 10.36
Seemeilen. Soll aber diese Entfernung für 106 Fuss Augeshöhe gesuchtwerden , so hat man in der Tafel

für 100 Fuss die Entfernung = 11.66
110 - - - = 12.23

Untersch. = 10 Unterscli. = 0.57.
Der Unterschied der nächstkleineren und der gegebenen Augeshöhe istaber = 106—100= 6 Fuss ; mithin schliesst man

l  •  1 . ■ 0 . 37 X 6
10: 6 = 0.57:x ; giebt * = ——̂ = 0.34

Die gesuchte Entfernung der Kimm für die Augeshöhe von 106 Fuss ist
demnach = 11.66 + 0.34= 12.00 englische Seemeilen.
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Tafel VI.
Correction für Deviation des Fernrohrs an Spiegel -Instrumenten.

Diese Tafel enthält die Correction, welche von dem mit einem Spiegel-
Instrument gemessenen"Winkel allemal subtrahirt werden muss, wenn bei
der Messung die Axe des Fernrohrs oder die Gesichtslinie gegen die
getheilte Ebene geneigt ist. Die Argumente der Tafel sind: der gemes¬
sene Winkel in der ersten Spalte und die Neigung des Fernrohrs oder
der Gesichtslinie über den andern Spalten.

Für die in der Tafel angeführten Argumente kann die Correction
ohne Weiteres entnommen werden. Wäre z. B. der gemessene Winkel
105° und die Deviation des Fernrohrs 75' gegeben, so findet man auf
der Zeile von 105° in der mit 75' überschriebenen Spalte die Correction
= 2' 8". Für Argumente, die zwischen die in der Tafel angeführten
fallen, wird man sich in den meisten Fällen damit begnügen können,
entweder den nächsten in der Tafel stehenden Werth , oder von den
4 Werthen , zwischen welche der gesuchte fällt , aus zweien das Mittel
zu nehmen, weil es hierbei auf ein Paar Secunden nicht ankommen kann.
Will man jedoch den gesuchten Werth genau haben, so sind zur Be¬
stimmung desselben drei Regeldetri-Ansätze erforderlich.

Wenn z. B. für den gemessenen Winkel von 1220 50 ' und die
Deviation von 42' die Correction gesucht wird , so erhält man diese
nach der Tafel durch ein Mittel aus den Werthen über das Kreuz,
k (48 " + 68") = 58" oder \ (54 " + 61") = 57"-5. Zur genauen Bestimmungderselben hat man aber •

für 40’ Dev. und den Winkel von 120° die Corr. = 0' 48"
- 45 - - - - - =1 1

Untersch. = 5 Untersch. = 13
folglich ist die erste Proportion , welche man zu lösen hat:

5 : 2= 13:# ; giebt x — - ■* I3- ==5.2
es ist also 48" + 5Ü2= 53”.2 die Correction für den Winkel von 120°
und die Deviation von 42'. Ferner ist

für 40’ Dev. und den Winkel von 125° die Corr. = 0' 54''
- 45 - - - - =1 8 .

Untersch. = 5 Untersch. = 14
Dies giebt die zweite Proportion:

, 2 X14 r5 : 2= 14:# ; also x —- —= 5.6
mithin ist 54” + 5".6= 59".6 die Correction für den Winkel von 1250
und die Deviation von 42’.

Da nun die Differenz der beiden gefundenen Correctionen für die
gegebene Deviation = 59".6 —53".2= 6"-4, die Differenz der Winkel, für
welche diese Correctionen gelten = 125°—120°= 50 und die Differenz des
gemessenen Winkels mit dem nächstkleineren Winkel = i22°5o’—120°
= 2° 50' ist , so verhält sich

50: 20 50' = 6".4 :x"; giebt x = —̂ ^'4 __ , » 5
und diese 3”.6 zu 53".2 addirt giebt die auf den gemessenen Winkel an¬
zuwendende Correction = 56".8. Es ist daher der für Deviation verbes¬
serte Winkel = 1220 50' o"—57"= 122°49' 3".
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Tafel VH
Scheinbare Kimmtiefe für die freie Kimm.

Diese Tafel enthält für die Höhe des Auges in Rheinländischen Fuss
die scheinbare Kimmtiefe oder Tiefe des Seehorizontes, welche allemal
von der über die Kimm beobachteten Höhe eines Himmelskörpers zu
subtrahiren ist , um diese Höhe über den scheinbaren Horizont zu er¬
halten. Die scheinbare Kimmtiefe ist hier gleich der wahren Kimmtiefe
weniger 0.08 Mal der Entfernung der wahren Kimm vom Beobachter, in
Secunden des grössten Kreises ausgedrückt, angenommen. Da die An¬
gaben von Fuss zu Fuss in der Tafel stehen, so können sie ohne Wei¬
teres daraus entnommen werden. So findet man z. B. für 21 Fuss Auges¬
höhe die scheinbare Kimmtiefe4' 33" und für 57 Fuss 7' 30”.

Tafel VIH.
Scheinbare Kimmtiefe , wenn die Kimm durch einen zwischenliegenden

Gegenstand verdeckt ist.
Diese Tafel enthält die scheinbare Kimmtiefe für eine Ufer- oder

Strandlinie, die dem Beobachter näher liegt , als die freie Kimm oder
der Seeliorizont. Die Entfernung dieser Linie vom Beobachter ist in der
ersten Spalte in englischen Seemeilen, und die Höhe des Auges in Rhein¬
ländischen Fuss über den andern Spalten angegeben. Die scheinbare
Kimmtiefe ist hier eben sp, als in der vorhergehenden Tafel , gleich der
wahren Kimmtiefe weniger 0.08 Mal der Entfernung der begrenzten Kimm
vom Beobachter, in Secunden des grössten Kreises ausgedrückt , ange¬
nommen, und es muss dieselbe allemal von der beobachteten Höhe sub-
trahirt werden.

Da die Entfernungen von 4 zu 4 und zuletzt von 4 zu 4 englischen
Seemeilen, und die Höhen des Auges von 5 zu 5 Fuss angegeben sind,
so muss beim Gebrauch dieser Tafel die Kimmtiefe in den meisten Fällen
durch Interpolation gefunden werden. Wenn z. B. für die Augeshöhe
von 28 Fuss und die Entfernung der begrenzten Kimm von 4.2 Seemeilen
die scheinbare Kimmtiefe gesucht wird , so findet man nach der Tafel

für 25 Fuss Augesh. und 4”*Entf. die Kimmt.
- 3° -

Diff. =Diff. = 5
und da 28 Fuss —

44
Fuss , so verhält sich

3X44 „A44 :x ; giebt x
folglich ist bei 4" Entfernung und 28 Fuss Augeshöhe die Kimmtiefe
5’19" + 26"= 5' 45".

Nach der Tafel ist ferner für 4" 5 Entfernung die Kimmtiefe bei
25 Fuss Augeshöhe = 5' 7", bei 30 Fuss = 5' 46”, die Differenz 39"; also
verhält sich

3X39giebt x
mithin ist bei 4m.3 Entfernung und 28 Fuss Augeshöhe die Kimmtiefe
5' 7" + 33”= 5' 3°"-

Für die gegebene Augeshöhe ist demnach
bei 4" Entf. die Kimmtiefe= 5' 45”
- 4-5 - - - =5 3°

Diff. = 0.5 Diff = 15
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um sie für 4".2 Entfernung zu erhalten , hat man noch die Proportion
zu lösen

0.2 X 1
15 : # , wonach x°-5 : °-

gefunden wird , welche von 5' 45" abgezogen die gesuchte Kimmtiefe
5' 39" giebt -

Tafel IX.
Mittlere astronomische Refraction.

Die in dieser Tafel enthaltene mittlere astronomische Refraction ist
aus der im Berliner astronomischen Jahrbuch von 1844 aufgenommenen
Refractionstafel von Bessel , welche für 48°.75 Thermometerstand nach
Eahrenheit und 29.6 englische Zoll Barometerhöhe gilt, auf 50° Fahrenheit
reducirt . Zu derselben gehört Tafel XIII . , welche die Correctionen ent¬
hält , die bei einer andern Temperatur der Luft und einem andern Baro¬
meterstand auf die mittlere Refraction anzuwenden sind , um sie für diesen
Zustand der Atmosphäre zu erhalten.

Das Argument der Refraction ist die scheinbare Höhe , für welche
die Refraction danebenstehend gefunden wird . Eür Höhen , die nicht in
der Tafel stehen , hat man eine Proportion aufzulösen , um die Grösse zu
finden , welche von der Refraction , die zu der in der Tafel angegebenen
nächstkleineren Höhe gehört , zu subtrahiren ist , um die gesuchte Re¬
fraction zu erhalten . Wenn z. B. für i ° 27' 15" scheinbare Höhe die
mittlere Refraction gesucht wird , so ist nach der Tafel

für x° die Refraction = 31' 18"
= 30  47- 1 3°

Diff. = 5 Diff. = 31
und da i ° 27’ 15” — i ° 25' = 2' 15”, so verhält sich

folglich ist die gesuchte Refraction = 21' x8” —• 14".= 21' 4’'.
Da durch die Wirkung der Refraction die Gestirne dem Beobachter

zu hoch erscheinen , so muss dieselbe allemal von der scheinbaren Höhe
abgezogen werden.

Tafel X.
Ilöhenparallax der Sonne.

Die Höhenparallax der Sonne ist hier mit der mittlern Horizontal-
parallax 8".6 berechnet und kann wegen der geringen Veränderung dieser
Grösse für das ganze Jahr gelten . Das Tagesdatum ist daher nicht be¬
rücksichtigt und die Höhenparallax nur für das Argument Höhe ange¬
geben.

Beispiel . Für 370 Höhe findet man die Höhenparallax 7".
Die Höhenparallax ist immer zu der scheinbaren Höhe zu addiren,

oder von der Refraction zu subtrahiren.

Tafel XI.
Halbmesser der Sonne.

Diese Tafel enthält den Halbmesser der Bonne von 10 zu 10 Tagen
für das ganze Jahr , und zwar sind die hier aufgeführten Werthe ein Mittel
aus den Angaben in den Berliner astronomischen Jahrbüchern von 1849,
1850, 1851 und 1852.
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Da die Differenz zweier auf einander folgenden Halbmesser höchstens
3" beträgt, so wird man beim Gebrauch dieser Tafel sich damit begnügen
können , für das gegebene Datum entweder den nächsten Werth , oder
ein Mittel aus dem vorhergehenden und nachfolgenden Werth zu nehmen,
je nachdem das gegebene Datum mit dem in der Tafel nahe überein¬stimmt oder nahe in die Mitte zwischen zwei fällt. Hiernach wird z. B.
für den 33. April der Halbmesser 15' 55'' und für den 15. October
4 (16 '3"+ 16'6") = 16'4” nahe genug gefunden werden.

Tafel XU
Vergrösserung des Mondhalbmessers.

Diese Tafel enthält für die Argumente Halbmesser und Höhe desMondes die Anzahl Secunden, um welche der Mondhalbmesserbei einer
gegebenen Flöhe dem Beobachter grösser erscheint, als im Horizont. Es
ist daher diese Vergrösserung allemal zu dem aus den Ephemeriden ent¬
nommenen Halbmesser, welcher für den Mittelpunkt der Erde gilt, zu
addiren , um ihn für den Beobachtungsort zu erhalten.

Da die aufeinander folgenden Wertlie in dieser Tafel nur höchstens
3 ” differiren , so wird für eine gegebene Höhe und einen gegebenen Halb¬
messer, die nicht in der Tafel stehen, die Vergrösserung nahe genug
gefunden werden, wenn man von den 4 Wertlien, zwischen welchen der
gesuchte liegt , aus zweien das Mittel nimmt. Hiernach findet man z. B.
für 330 Höhe und 14' 56'' Halbmesser die Vergrösserung nahe genug
= 4 (7” + 9") = 8”.

Tafel XIH.
Correction der niittlern astronomischen Kefraction für den Stand des Barometers

in englischen Zollen und des Thermometers nach Fahrenheit.
Die Argumente dieser Tafel sind: 1) die scheinbare Flöhe des beob¬

achteten Gestirns in der ersten und letzten Spalte; 3) der Stand des
Thermometers nach Fahrenheit von 10 zu 10 Grad, welcher in der ersten
Abtheilung der Tafel oben steht ; 3) der Barometerstand, welcher in der
zweiten Abtheilung der Tafel von 39.6 bis 38.1 Zoll oben und von 39.6
bis 31.1 Zoll unten angegeben ist.Die mittlere Refraction ist in Tafel IX. für einen Thermometerstand
von 50° Ealirenheit angegeben, und daher ist in Tafel XIII. die Cor¬
rection für diesen Stand des Thermometers = 0; für einen niedrigem
Thermometerstand ist sie positiv und für einen hohem Stand negativ,
welches die unter den Thermometergraden stehenden Zeichen -f und —
ausdrücken. Ferner gilt die mittlere Refraction für einen Barometerstand
von 39.6 englischen Zoll und es ist daher ebenfalls die Correction für
diesen Stand = 0; für einen niedrigem Stand ist sie negativ und für
einen höliern Stand positiv, welches die oben stehenden — und untenstehenden + Zeichen ausdrücken.

Beim Gebrauch dieser Tafel wird es in den meisten Fällen genügen,
die gesuchte Correction nach Schätzung auszunehmen. Will man sie
jedoch genau haben, so sind drei Regeldetri- Ansätze zu machen. In
diesem Fall gelangt man hier am einfachsten zu dem gesuchten Werth,
wenn man zuerst die Werthe für die gegebene Höhe in den beiden Spalten
sucht, zwischen welche der gegebene Thermometer- oder Barometerstand
fällt , und dann hieraus den Werth für den gegebenen Thermometer¬oder Barometerstand bestimmt.
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Beispiel . Die scheinbare Höhe sei 30 4 ', der Thermometerstand
i2°4 und der Barometerstand 28.8 Zoll; es sollen die Correctionen aus
der Tafel gefunden werden.

Da 30 4' scheinbare Höhe zwischen 30 o' und 30 10', und i2°.4 Ther¬
mometerstand zwischen io° und 20° der Tafel fallen, so hat man, weil
die Differenz in der mit io° überschriebenen Spalte für 30 o ' und 30 10'
Höhe 4" beträgt und 30 4' —30 o' = 4' ist , die Proportion:

• , 4X4 .10:4 = 4 :«; giebt « = = i”.6
diese i”.6 von 89” abgezogen giebt die Correction für die gegebene Höhe
unter io° Thermometerstand = 8y".4.

Da ferner die Differenz für dieselben beiden Höhen unter 20° Ther¬
mometerstand 3" beträgt , so verhält sich

4-X10: 4 = 3 :«; giebt x = ———= i ".2.
J 0  10

und diese von 65" abgezogen giebt die Correction für die gegebene Höhe
unter 20° Thermometerstand = 63”.8.

Für die gegebene Höhe ist demnach die Correction
bei io° Thermometerstand = 8y".4

- 20° - = 63 .8
Diff. = 23 .6

um sie für 12T4 zu erhalten, ist nun noch die Proportion zu lösen:
10: 2.4 = 23.6 :« , giebt « = 34 = 5 ''-7;

es ist demnach die gesuchte Correction für den Thermometerstand
87"-4 — 5"-7 = 8i ''-7, oder auf volle Secunden +82 ".

Für den Barometerstand kann die Interpolation für die Höhe nach
Schätzung gemacht werden, weil die Veränderung der Correction für
zwei aufeinanderfolgende Höhen in den meisten Fällen nur 1" beträgt.
Der gegebene Barometerstand von 28.8 Zoll fällt zwischen 28.6 und 29.1
in der Tafel und für die gegebene Höhe findet man

unter 28.6 Zoll die Corr. = 29"
- 29.1 - - - = 15

Da nun 28.8
Diff.

28.6 = 0.2 ist , so verhält sich
:I4

0.5 :0.2= 14:«; giebt « = 0.2X 14
°-5 = 5".6

welche von 29" abgezogen die gesuchte Correction für den gegebenen
Barometerstand —23" giebt. Die auf die mittlere Refraction anzuwen¬
dende Correction für den Thermometer- und Barometerstand ist demnach
+ 82" + (- 23") = 59".

Tafel XIV.
Verwandlung der Barometer - und Thermometerscalen.

Der erste Theil dieser Tafel enthält die Vergleichung der Barometer¬
scalen. In der ersten Spalte stehen die Pariser Zoll und Linien, in der
zweiten die denselben entsprechenden Millimeter auf zwei Decimalstellen
und in der dritten die englischen Zoll auf drei Decimalstellen genau. Um
die Interpolation für zwischenhegende, in der Tafel nicht angegebene
Grössen zu erleichtern, ist die unten stehende kleine Tafel berechnet,
welche für jede Zehntellinie die entsprechenden Millimeter und englischen
Zoll angiebt. Denkt man sich in derselben das Decimalzeichen um eine
Stelle nach der Linken gerückt, so werden die Zehntellinien in Hundertel-



XIV

linien verwandelt, und dagegen stehen die entsprechenden Millimeter und
englischen Zolle.

Beispiel i . Der Barometerstand von 26 Zoll 4.35 Linien soll in
englische Zolle verwandelt werden.

Nach der Haupttafel sind 26"4"' franz. = 28".o65 engl. Maass
nach der Hülfstafel . . . . 0 .3

0.05
o .027
o .004

folglich der Barometerstand von 26 4.35 franz. = 28 .096 engl. Maass.
Beispiel 2. Der Barometerstand von 30.527 englischen Zollen sollin Pariser Zolle und Linien verwandelt werden.
Man sucht zuerst in der Haupttafel für die nächstkleinere Zahl, hier

30.463, die entsprechenden Zoll und Linien auf; dann zieht man diese
Zahl von der gegebenen ab, was die Differenz0.064 giebt, und sucht in
der Hülfstafel für die nächstkleinere Differenz, hier 0.062, und zuletzt
noch für die zu wenig genommenen0.002 die entsprechenden Linien auf.
Hiernach findet man

3o".463 engl,o .062
O .002

28" 7"' franz.
0.7 -
0.02

30 .527 engl. = 28 7.72 franz.
der gesuchte Barometerstand ist demnach 28" 7'"-72.

Beispiel 3. Für den Barometerstand von 734.51 Millimeter soll der
entsprechende Barometerstand in englischen Zollen gefunden werden.

kleinere Zahl, hier 733.14, die entsprechenden Zoll auf, dann zieht man
diese Zahl von der gegebenen ab, wobei 1.37 übrig bleibt, und sucht in
der Hülfstafel für den nächstkleineren Werth , hier ! , und zuletzt noch
für die übrigen 0.02 die entsprechenden Zoll auf. Man findet hiernach

733.14 Millimeter= 28".865 englisch
i -350.02 = o .001

734.51 Millimeter= 28 .919 englisch
der gesuchte Barometerstand ist also 28.919 englische Zoll.

Aus dem letzten Beispiel lässt sich leicht entnehmen, wie man zu
verfahren hat , wenn Millimeter in französische Zoll und Linien verwan¬
delt werden sollen.

Der zweite Theil dieser Tafel enthält in der ersten Spalte die Grade
der Thermometerscale nach Reaumur, in der zweiten nach Celsius und
in der dritten nach Fahrenheit , und zwar so geordnet , dass die ent¬
sprechenden Grade dieser drei Scalen horizontal gegen einander stehen.
Um mit Leichtigkeit für Zehntheile und ILunderttheile interpoliren zu
können, ist die nachstehende Hülfstafel berechnet. Der Gebrauch dieser
Tafeln wird sich leicht aus den folgenden Beispielen ergeben.

Beispiel 1. Der Thermometerstand von —i3°-45 Reaumur soll in
den entsprechenden Thermometerstand nach Fahrenheit verwandeltwerden.

Nach der Haupttafel sind —i3°.2R.= + 2°-3 F. und nach der Plülfs-
tafel o°.25R.= o°-56F., welche aber von 20-3 subtrahirt werden müssen,
weil in der Haupttafel der negative Stand nach Reaumur nach oben zu-,
der positive Stand nach Fahrenheit aber nach oben abnimmt; folglich ist
—i3°45 R.= 20.3—o°.^6 = + i °.74 Fahrenheit.



Beispiel 2. Das Thermometer nach Celsius zeigt + 3i°.z ; wieviel
beträgt dies nach Fahrenheit?

Nach der Haupttafel ist + 31.0 C. = + 87.8 F.
nach der Hülfstafel . . . 0.2 - = 0.36 -

+ 3i.2 C. = + 88.16 F.
der gesuchte Thermometerstand nach Fahrenheit ist demnach + 88°.16.

Beispiel 3. Welcher Thermometerstand nach Reaumur entspricht
dem Thermometerstand von + 37°-9 nach Fahrenheit?

Nach der Haupttafel ist + 37°-4 F. = + 3°.4. R.
nach der Hülfstafel . . . o .5 - = o .32 -

mithin + 37 .9 F. = + 3 .62 R.
Beispiel 4. Das Thermometer nach Fahrenheit zeigt —9°-3; wie¬

viel beträgt dies nach Celsius?
Nach der Haupttafel ist —8°-5 F. = —22°-5 C.
nach der Hülfstafel . . . o .8 - = o .45 -

folglich ist —9 .3 F. = —22 .95 C.

Tafel XV.
Höhen - Parallax der Planeten.

Diese Tafel giebt mit den Argumenten scheinbare Höhe und Hori¬
zontal-Parallax die Höhen-Parallax, welche immer von der Refraction
zu sübtrahiren oder zu der scheinbaren Höhe zu addiren ist. Da die
auf einander folgenden Angaben in der Tafel nur höchstens 2" differiren,
so wird man die gesuchte Höhen- Parallax nahe genug erhalten, wenn
man entweder den nächsten in der Tafel stehenden Werth , oder von
den 4 Werthen , zwischen welche der gesuchte fällt, ein Mittel über das
Kreuz nimmt. Für die Höhe 270 und die Horizontal-Parallax 18" findet
man z. B. die Höhen-Parallax nahe genug \ (15 ” + 17") = 16".

Tafel XVI.
Reduction der Culminationszeit des Mondes wegen Länge.

Diese Tafel enthält für die Argumente Länge in Zeit oder Länge in
Bogen und Differenz zwischen zwei auf einander folgenden obern Monds-
Culininationen, die Verspätung des Mondes, welche dazu dient, die für
den ersten Meridian gegebene Culminationszeitauf einen andern seiner
Länge nach bekannten Ort zu reduciren. Da die auf einander folgenden
Angaben in der Tafel noch nicht volle zwei Minuten differiren, so wird
man in den meisten Fällen die gesuchte Verspätung nahe genug durch
Schätzung erhalten , indem man entweder den nächsten in der Tafel
stehenden Werth , oder von den 4 Werthen , zwischen welche der ge¬
suchte fällt , aus zweien das Mittel nimmt. So findet man z. B. 1) für
109° 45' Länge, und 44'.3 Culminationsdifferenzdie Verspätung nahe
genug i3'-4, und 2) für 84° 30' Länge und 65'.! Culminationsdifferenz
nahe genug \ (i4 '.2 + i6'-5) = i5'.3.Um mit Hülfe dieser Tafel die obere Culminationszeitdes Mondes
für einen gegebenen bürgerlichen Tag und einen Ort , dessen Länge be¬
kannt ist , zu bestimmen, sucht man zuerst aus der für den ersten Meri¬
dian berechneten Ephemeride, z. B. aus dem Nautical Almanac, die Cul¬
minationszeit des Mondes für Greenwich auf, und zwar für den gegebenen
Tag, wenn sie kleiner als I21*und für den vorhergehenden Tag , wenn
sie grösser als i2h oder das Conjunctionszeichen gefunden wird. Darnach



nimmt man in östlicher Länge die Differenz zwischen der aufgesuchten
und vorhergehenden , in westlicher Länge zwischen der aufgesuchten und
nächstfolgenden Culminationszeit , und sucht für diese und die gegebene
Länge die Verspätung in der Tafel auf , welche nun in östlicher Länge
von der Culminationszeit zu Greenwich subtrahirt , in westlicher Länge
dazu addirt , die gesuchte mittlere astronomische Culminationszeit giebt.
Da aber diese Zeit vom Mittag des vorhergehenden Tages gerechnet ist,
wenn man die Culminationszeit aus dem Nautical Almanac für dieses
Datum gebraucht hat , so muss man in diesem Fall i2h davon abzielien
und der Rest ist die Morgenzeit des gegebenen Tages.

Beispiel i . Um welche Zeit ist der Mond am 22. Februar 1850 in
790 io ' Westlänge von Greenwich im Meridian gewesen?Nach dem Naut . Alm. ist der Mond zu Greenwich culminirt den
22sten um 8h 5o'-3 , den 23sten um 9’' 5o'.8; die Culminationsdifferenz ist
also 6o'-5 und mit dieser und der gegebenen Länge findet man in der
Tafel die Verspätung

Culm. zu Greenwich 8h 50.3
der Mond ist also im Meridian gewesen um 9 3.6 Abends.

Beispiel 2. Um welche Zeit ist der Mond am 3. Juli 1850 in 107° 30'
Ostlänge von Greenwich den Meridian passirt?

Meridian -Passage nach Naut . Alm. Juli 1. . . = i7'' 4i '.2 ) TV„. ,
& - 2 . . . = 18 26 .1 I Dlff- = 44 -9

Verspätung für Länge nach der Tafel . . . . — 13 .4
Meridian -Passage in 107° 30' Ostlänge Juli 2. = 18 12V7 astronom . Zeit

12
Der Mond ist also den Meridian passirt um 6h 12'.7 Morgens.

Beispiel 3. Um welche Zeit hat in 710 12 ' Westlänge von Green¬
wich die Culmination des Mondes Statt gefunden am 11. April 1850?

Culm. nach Naut . Alm. April 10,
o 6 .112,

Verspätung für Länge nach der Tafel
Culm. in 710 12 ' Westlänge April 10. . = 23 27 .7 astronomische Zeit

gesuchte Culminationszeit 1ih 27'-7 Morgens.
Beispiel 4. Um welche Zeit hat der Mond am 26. April 1850 in

ix8° 49' Ostlänge von Greenwich culminirt?
Culm. nach Naut . Alm. April 25. = 1V 41'.7 j pjg . _ g,

Verspätung für Länge nach der Tafel — 15.8
Culm. in 1180 49 ' Ostlänge April 26. . = 12 14.0 astronomische Zeit12

oder April 27. . = o1*14'.̂ Mnro-pns
bürgerlichenIn dieser Länge findet an dem gegebenen bürgerlichen Tage eine

obere Culmination des Mondes nicht statt , weil , wenn man nach obiger
Regel verfährt , die Culminationszeit auf den 25sten fällt.

Tafel XVII.
Höhen -Parallax des Mondes weniger der mittlern Refraction.

Die Argumente dieser Tafel sind die scheinbare Höhe , welche in der
ersten Spalte von 10 zu 10 Minuten angegeben ist , und die Horizontal-
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Parallax des Mondes, welche von Minute zu Minute über den folgenden
Spalten steht. Zur Erleichterung der Interpolation für Argumente, die
zwischen die in der Tafel angegebenen fallen, ist eine Hülfstafel ange¬
hängt , welche die Proportionaltheile für die Secunden der Horizontal-
Parallax und zwar für diejenigen Höhen enthält , die mit ihr zwischen
denselben horizontalen Linien stehen. Das Argument dieser Hülfstafel
sind die Secunden der Horizontal-Parallax, die in der ersten Spalte von
io zu io bis 50 Secunden und oben in den andern Spalten zu o , 2,*4,
6, 8 Secunden angegeben sind. Die in dieser Tafel enthaltenen Propor-
tion'altheile werden stets zu der aus der Haupttafel entnommenen Grösseaddirt. Dann befindet sich noch eine zweite Hülfstafel in der letzten
Verticalspalte, welche die Proportionaltheile für die einzelnen Minuten
der Höhe enthält , die mit dem beigeschriebenen Zeichen und für dieHöhen anzuwenden sind, mit denen sie zwischen denselben horizontalen
Linien stehen. Tür die Höhen von o° bis 90 50' sind diese Proportional¬
theile nur für 1 Minute und zwar für diejenige Höhe angegeben, mit dersie auf derselben Zeile stehen; es muss daher dieser Proportionaltheil
allemal mit den Einern der Minuten multiplicirt werden.

Beispiel 1. Die scheinbare Höhe des Mondes ist 270 56' und die
Horizontal-Parallax 57' 28"; es soll die Höhen-Parallax weniger der Re-
fraction gefunden werden.

Die Haupttafel giebt für 270 50' Höhe und 57' Hör. Par. 48' 37"
die erste Hülfstafel für 28" Hör. Par. + 25
die zweite Hülfstafel für 6' Höhe . — 2
die gesuchte Par . —Refr. ist demnach 49' o"

Beispiel 2. Für 30 13' scheinbare Höhe und 60' 36" Horizontal-
Parallax wird die Idöhen-Parallax des Mondes weniger der Refraction
gesucht.

Die Haupttafel giebt für 30 10' Höhe und 60' Hör. Par . 46' 14'
die erste Hülfstafel für 36" Hör. Par. -f- 36und nach der zweiten Hülfstafel ist die Correction für

1' Höhe a".8, also für 3' = 3 x z".8= . + 8
die gesuchte Par . —Refr. ist demnach . 46' 58'

Die in dieser Tafel enthaltene Höhen-Parallax des Mondes wenigerder mittlern Refraction ist stets zur scheinbaren Höhe zu addiren.

Tafel XVIII.
Correction für Contraction der Halbmesser der Sonne und des Mondes.

Die Argumente dieser Tafel sind: 1) die scheinbare Flöhe der Sonne
oder des Mondes in der ersten Spalte, und zwar die scheinbare Höhe
des Mittelpunktes, wenn die Contraction des ohern, hingegen die schein¬bare Höhe des Unterrandes, wenn die Contraction des untern Halbmessers
gesucht wird; 2) der Winkel des nach dem Berührungspunkt gehendenHalbmessers mit dem Verticalkreis über jeder der andern Spalten.

Die für diese Argumente in der Tafel gegebene Contraction ist fürdie mittlere Refraction und den Halbmesser von 16 Minuten berechnet.
Ist der für die Zeit der Beobachtung aus der Ephemeride entnommene,beim Monde für Vergrösserung verbesserte, Halbmesser grösser oder
kleiner als 16 Minuten, so ist , wenn D diesen Halbmesser in Secunden
und C die Contraction nach der Tafel für den Halbmesser 16' = 960"
ausdrückt, die Contraction _ - Will man hierbei noch auf die960

B
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Veränderung der Refraction Rücksicht nehmen, so bezeichneR die mitt¬
lere, R’  die für Barometer- und Thermometerstand corrigirte Refraction,
und dje gesuchte Contraction ist dann = ■̂ ^ 3 — .

D 960 XR
Da die Contraction nur hei kleinen Höhen bedeutend ist und man

diese bei den Beobachtungen möglichst zu vermeiden sucht, so wird man
in den meisten Fällen dieselbe nach Schätzung aus der Tafel entnehmen
können.

Beispiel 1. Die scheinbare Höhe des Mittelpunktes der Sonne sei
90 15', wie gross ist die Contraction des obern Halbmessers, welcher 220
gegen den Verticalkreis geneigt ist?

Für Q° Höhe und 20° Neigung giebt die Tafel die Contraction= 9",
für io° Flöhe und 250 Neigung giebt sie dieselbe= 7"; die gesuchte Con¬
traction ist demnach nahe genug = 8”.

Beispiel 2. Die scheinbare Höhe des Mond-Unterrandes ist 20 o',
die Neigung des Halbmessers gegen den Verticalkreis 50, das Barometer
zeigt 30.6 Zoll englisch, das Thermometer 20° Fahrenheit und der ver-
grösserte Halbmesser des Mondes beträgt 16' 15"; wie gross ist die Con¬
traction desselben?

Nach der Tafel ist die Contraction für den mittlern Stand der At¬
mosphäre und den Halbmesser von 16' bei 20 Höhe und 50 Neigung

73  ’
die mittlere Refraction für 20 scheinb . Höhe ist = 18D5" = 1085"
die Correction für 30.6 Zoll Barometerstand . = + 38
- - - 20° Fahrenheit . . . . . = + 90

giebt die corrigirte Refraction . = 1213"

Die gesuchte Contraction ist demnach
nahe 83".

73X975X1213 , oder
960X 1085

Tafel XIX.
Unterschied der geographischen und geocentrischen Breite für J ; Abplattung.

Das Argument dieser Tafel ist die geographische Breite, da diese
jedoch im höchsten Fall nur 11' 29” grösser als die geocentrische Breite
ist , so kann man ohne erheblichen Fehler auch diese als Argument ge¬
brauchen. Will man aber genauer verfahren, so kann man erst die
ungefähre geographische Breite bestimmen, indem die gegebene geocen¬
trische Breite als Argument angenommen wird, und dann für diese unge¬
fähre geographische Breite den Unterschied genauer finden. Der Unter¬
schied der Breiten ist stets von der geographischenBreite zu subtrahiren,
zu der geocentrischen Breite aber zu addiren.

Beispiel 1. Die geocentrische Breite ist 6° 25', wie gross ist der
Unterschied der Breiten?

Für 6° giebt die Tafel den Unterschied = 2' 2̂ ''
Diff. = 23”'

es verhält sich also 60: 25= 23: « ; giebt x = —= 10 ", und diese

zu 2' 23'' addirt giebt den gesuchten Unterschied der Breiten 2' 33".

Beispiel 2. Die geocentrische Breite ist x6°3o’, wie gross ist der
Unterschied der Breiten?
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Für i6° 30' giebt die Tafel 6' 14", folglich ist die geographische Breite
i = 160 36' 14". Will mau nun den Unterschied genauer haben , sonahe

findet man denselben für 160 = 6 ' 4'-' und für 170 = 6 ' 24", die Differenz 20";
mithin verhält sich 60 : 36.2 = 20 : x, giebt x = ■ _ =12 ”; der Unter¬
schied der Breiten ist demnach 6' 4'' + 12" :

60
:6' 16".

Tafel XX.
Reduction der Aequatorial -Horizontal - Parallax des Mondes für ylj Abplattung.

Diese Tafel enthält für die Argumente geographische Breite und
Aequatorial -Horizontal -Parallax des Mondes die Anzahl Secunden , welche
von der in der Ephemeride gegebenen , für o° Breite oder den Aequator-Halbmesser berechneten , Horizontal -Parallax des Mondes abzuziehen ist,
um sie für eine andere Breite zu erhalten . Da die auf einander folgenden
Angaben nur höchstens i ".i differiren und sie bei den nautischen Rech¬
nungen nur auf volle Secunden gebraucht werden , so wird man die Re¬
duction nahe genug nach Schätzung aus der Tafel entnehmen können.

Beispiel . Für 450 20’ Breite und 57’ 30" Aequatorial -Horizontal-
Parallax findet man die Reduction in der Tafel nahe genug = 6" und
damit die lokale Horizontal -Parallax 57' 30”— 6" = 57' 24".

Tafel XXI.
Declination der Sonne für den wahren Mittag zu Greenwich 1857, 1858, 185g, 1860.

Die in dieser Tafel gegebene Declination der Sonne ist für die an¬
geführten vier Jahre aus dem Nautical Almanac auf die nächste Minute
genau entlehnt , sie kann aber auch durch eine kleine Correction , welche
in Tafel XXIII . gegeben ist , auf eine Reihe folgender Jahre reducirt
werden . Die Argumente der Tafel sind ausser der Jahreszahl , das Datum
in der ersten und letzten Spalte und die Monate über den andern Spalten.
Die in den Spalten unter März und September angeführten Buchstaben
S. und N. bedeuten Süd und Nord , und zeigen den Uebergang der Decli¬nation von Süd nach Nord und von Nord nach Süd an.

Die Declination ist in dieser Tafel für jeden wahren Mittag zu Green¬
wich angegeben ; will man sie für eine andere wahre Greenwicher Zeit
interpoliren , so kann dies nach Tafel XXII ., oder auch vermittelst Auf¬
lösung einer Proportion auf folgende Weise geschehen : Man rechne die
gegebene Zeit und das Datum astronomisch und nehme die Differenz
zwischen der Declination des gegebenen und nächstfolgenden Mittags;
dann schliesse man : wie sich 24 Stunden zu der gegebenen astronomi¬schen Zeit verhalten , so verhält sich die Differenz der Declination zu x.
Die so gefundene Grösse x zu der Declination des gegebenen Tagesaddirt . wenn sie zunimmt , oder davon subtrahirt , wenn sie abnimmt,
giebt die Declination für die gegebene Zeit.

Es ist hierbei zu bemerken , dass , wenn die beiden Declinationen in
der Tafel ungleichnamig sind , ihre Differenz erhalten wird , wenn man
beide addirt ; denn wenn man entgegengesetzte Grössen von einandersubtrahiren soll , so muss man das Zeichen des Subtrahendus umkehren
und algebraisch addiren . Die Grösse x ist in diesem Fall immer von der
Declination des gegebenen Tages algebraisch zu subtrahiren ; wenn daher
erstere grösser ist als letztere , so wird die Declination des gegebenen
Tages von x subtrahirt und der Rest ist die gesuchte Declination mitder entgegengesetzten Benennung.

£



XX

Beispiel i . 1858 den 31. Januar soll für 41135' wahre Greenwicher
Zeit Abends die Declination der Sonne gefunden werden.

Nach der Tafel ist die Declination Jan. 31. = 170 33' S.
Febr. 1. = 17 6 S.

24"=4" 25' = 17' : «;
4h

20'
6

13
5 4

z’.8
o .a
0 . 1

-3 '-1
gesuchte Declination = 170 20'  S.

Beispiel 3. Was ist die Declination der Sonne am 31. März 1858
des Morgens um 711 37' wahre Greenwicher Zeit?

7’*37' Morg. den 21 sten = 19’' 37' astronomische Zeit den zosten.
Nach der Tafel ist die Declination März 20. = o ° q' S.

- 31. = 0 14 N.
34*“: 19 1137' = 33' : x
giebt x— — 18 '.8

Declin. den 30 sten = o° n ' S.
gesuchte Declination = o° 8' N.

Beispiel 3. Was ist die Declination der Sonne am 30. Sept. 1860
des Morgens um 8h 30' wahre Greenwicher Zeit?

8h 30' Moi’gens den 30 sten = zoh 30’ astronomische Zeit den iqten.
Nach der Tafel ist die Declination Sept. 19. = i ° x8’N.

- 20- — o 55 N-
241: 2 o h 30 ' = 23 ' : x

I2h 2 .n '-5
6 2 . 5-8
2 3 . i -9

30' 4 . o -5
* = — I9'-2

gesuchte Declination o° 58' N.

Bemerkung . Man gelangt in den beiden letzten Fällen und über¬
haupt immer, wenn die Zeit grösser als iz’1 ist , leichter zum Resultat,
wenn man rückwärts interpolirt. Für die letzte Aufgabe würde dann
folgende Rechnung zu machen sein!

Declination Sept. 19. = i° 18' N.
- 3o. = 0 55 N.
Z4h: 31' 30' = 33' :x

3h 8 . 2'.g
3°' 6 . 0 .5

x = +  3'-4
gesuchte Declination o° 58 'N.
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Tafel XXII.
Correction der Deklination der Sonne für Länge oder Zeit.

Die Argumente dieser Tafel sind: in der ersten Spalte die Länge vonGreenwich, in der letzten die wahre Greenwicher Zeit und oben die De-
clination der Sonne. Will man die Declination für den wahren Mittag
eines Ortes haben, so ist dieselbe nur für die Länge von Greenwich zu
corrigiren. Die Correction wird in diesem Fall für die Länge und den
nächsten Grad der Declination in der Tafel aufgesucht und ist hei zu¬
nehmender Declination in Westlänge zu addiren , in Ostlänge zu subtra-
hiren; bei abnehmender Declination dagegen ist sie in Westlänge zu
subtrahiren und in Ostlänge zu addiren. Soll die Declination aber für
eine andere Tageszeit als den wahren Mittag des Ortes gesucht werden,
so hat man erst für diese Zeit die entsprechende Greenwicher wahre
Zeit zu finden; fällt diese auf den Vormittag, dann muss sie von i2h ab¬
gezogen, d. h. vom Mittag rückwärts gerechnet werden. Für diese Zeitund den nächsten Grad der Declination nimmt man die Correction aus
der Tafel, und dieselbe ist nun für Nachmittagszeit bei zunehmender
Declination zu addiren, bei abnehmender Declination zu subtrahiren; für
Zeit vor dem Mittage dagegen ist die Correction bei zunehmender Decli¬nation zu subtrahiren und bei abnehmender Declination zu addiren.

Beispiel i . Was ist die Declination der Sonne im wahren Mittagden 21. März 1858 in 6i° 5' Ostlänge von Greenwich?
Nach Tafel XXI. ist die Declination am 21. März . o° 14' N.
Tafel XXII. giebt für 6i° 5' Ostlänge und o° Deel, die Corr. —4
die gesuchte Declination ist also . o° 10' N.

Beispiel 2. Was ist die Declination der- Sonne am 17. April 1857
des Morgens um 71' 12’ wahre Greenwicher Zeit.

71' 12’ Morgens — 4'' 48' vor dem Mittage.
Nach Tafel XXL ist die Declination am 17. April . io° 33' N.
Tafel XXII. giebt für 4'“48' v. d. M. und n Q Deel, die Corr. —4
die gesuchte Declination ist demnach . io° 29' N.

Tafel XXIII.
Correction der Declination der Sonne für Perioden von 4 Jahren.

Tafel XXI. enthält die Declination der Sonne für die Jahre 1857,
1858, 1859 und 1860. Diese Jahreszahlen stehen hier in der ersten Ver-
ticalspalte als Ueberschrift, und dagegen folgen auf denselben Horizontal¬
reihen in zunehmender Progression die Jahreszahlen von 4 zu 4 Jahren,
für welche die Declination aus Tafel XXI. ebenfalls gilt, wenn darauf diein dieser Tafel enthaltene Correction mit dem dabei stehenden Zeichen
angewandt wird. Will man also die Mittags-Declination der Sonne für
irgend ein Jahr nach 1860 haben, so sucht man in dieser Tafel für das
gegebene Jahr und Datum die Correction auf, und für dasjenige Jahr,
welches mit dem gegebenen auf derselben Horizontalreihe in der ersten
Spalte steht , nimmt man die Declination aus Tafel XXI, und wendet
darauf die Correction mit dem gegebenen Zeichen an, so hat man die
gesuchte Declination.

Beispiel . Was ist die Declination der Sonne am 16. April 1862,
wenn es wahrer Mittag zu Greenwich ist?



Die Jahreszahl 1862 steht mit 1850 auf derselben Reihe . *ö-8
io° 7' JNist nach Tafel XXI . die Declination am 16. April

Tafel XXIII . gieht für das gegebene Jahr und Datum die Corr . -f- 1
die gesuchte Declination ist demnach io° 8' N.

Tafel XXIV.
Correction zur Verwandlung der mittlern Zeit in Sternzeit.

Diese Tafel enthält für jede Stunde , Minute und Secunde mittlere
Sonnenzeit die Voreilung des ersten Punkts des Widders gegen die mitt¬
lere Sonne in Minuten und Secunden ausgedrückt . Will man daher eine
gegebene mittlere Zeit in das entsprechende Intervall Sternzeit verwan¬
deln , so nimmt man erst für die Stunden , dann für die Minuten und
zuletzt für die Secunden die entsprechenden Correctionen aus der Tafel
und addirt sie zu der gegebenen mittlern Zeit , so ist die Summe das
gesuchte Intervall Sternzeit.

Wenn z. B. für i.5h 16' 25".8 mittlere Zeit das entsprechende Intervall
Sternzeit gesucht wird , so giebt die Tafel

für 131* die Correction
- 16'

- - W

2 ' 2 7 ". 8 5
2 .63
o .07
O ;00

2' 3°"-55
i5k l6 ’ 25"-8

gesuchtes Intervall Sternzeit = 151' 18'

Tafel XXV.
Correction zur Verwandlung der Sternzeit in mittlere Zeit.

Diese Tafel enthält für jede Stunde , Minute und Secunde Sternzeit
die Verspätung der mittlern Sonne gegen den ersten Punkt des Widders
in Minuten und Secunden . Um hiernach eine gegebene Sternzeit in das
entsprechende Intervall mittlere Zeit zu verwandeln , sucht man zuerst
für die Stunden , dann für die Minuten und zuletzt für die Secunden die
entsprechenden Correctionen in der Tafel auf und addirt sie ; die Summe
von der gegebenen Sternzeit abgezogen giebt das entsprechende Intervallmittlere Zeit.

Wenn z. B. für 8li 39 ' 54" Sternzeit das entsprechende Intervall mitt¬
lere Zeit gefunden werden soll , so gieht die Tafel

für 8h die Correction x’ 18".64
6 -39
0 .15

1' *5"
8h 39 ' 54'

gesuchtes Intervall mittlere Zeit = 8h 38 ' 28".82.

Tafel XXVI.
Verzeichniss der vorzüglichsten Fixsterne nach ihrer mittlern Rectascension

und Declination am 1. Januar 1860.

Die in dieser Tafel enthaltenen mittlern Oerter der Pixsterne nebst
ihren jährlichen Veränderungen sind aus „The Catalogue of Stars of the
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British Association, London 1845” entlehnt und gelten für den 1. Januar
1860, für welchen Zeitpunkt sie in dem genannten Werk berechnet sind.
Die erste Spalte, enthält die Bezeichnung der Sterne nach den Stern¬
bildern, so wie auch die Eigennamen derselben; in der zweiten ist die
Grösse der Sterne angegeben; in der dritten steht die llectascension und
in der vierten die jährliche Zunahme derselben mit -f bezeichnet; die
fünfte enthält die Declination und die sechste die jährliche Zu- oder
Abnahme derselben, erstere mit + und letztere mit — bezeichnet.

Nach dieser Tafel kann für eine jede gegebene Zeit die mittlere
Rectascension und Declination der darin aufgeführten Fixsterne gefunden
werden; da aber die jährlichen Veränderungen nur klein sind, so darf
man.dabei für die gegebene Zeit nur die Monate berücksichtigen, welche
man den seit 1860 verflossenen Jahren im Decimalbrucli zusetzt. Wenn
z. B. die Rectascension und Declination des Sterns ß Löwe (Denebola)
für den 10. September 1864 gesucht wird, so sind seit dem 1. Januar 1860
nahe 4.7 Jahre verflossen, und man hat nach der Tafel

die AR. des Sterns . . n’1 41' 54"-9 die Declination . . . . i5 ° 2i' i6'' N.
jährl . Veränd. + 3".o66 jährl .Veränd. —20."io

giebt für 4.7 Jahre . . -f- i4''-4 giebt für 4.7 Jahre . —1’34”
gesuchte Rectascens. . 11 11 42' Declination . i5° i9 ' 42"N.

Tafel XXVII.
Rectascension der Sonne.

Die in dieser Tafel enthaltene Rectascension der Sonne ist aus dem
Nautical Almanac entlehnt, und zwar sind die Angaben ein Mittel aus
den Jahren 1857, I8s8, 1859 und 1860. Sie gilt also für den Mittag zu
Greenwicli und wird für diesen Zeitpunkt in den obigen und einer Reihe
folgender Jahre bis auf etwa 2' sicher in der Tafel gefunden. Für eine
andere Greenwicher Zeit muss sie interpolirt werden, wobei man sich
jedoch mit einer Schätzung begnügen kann, weil die Differenzen der auf
einander folgenden Wertlie nur 4' betragen. Wird z. B. die Ilectascerv-
sion der Sonne für den 26. Mai um 41' 56' Greenwicher Zeit Abends ge¬
sucht, so sieht man leicht, dass die Veränderung derselben in 41*56’
nahe 1' beträgt , und diese zu der für den Mittag des gegebenen Tages
in der Tafel stehenden Rectascension addirt giebt die gesuchte Rectascen¬
sion 4'’12' -f 1' = 4h 13'.

Diese Tafel ist besonders dazu bestimmt, die Culminationszeit der in
Tafel XXVI. aufgeführten Fixsterne herzuleiten; in Ermangelung einer
genauem Angabe kann sie aber auch zur Berechnung der Breite aus über
den Seehorizont beobachteten Höhen des Polarsterns benutzt werden.

Tafel XXVIII.
Grenzen des Stundenwinkels bei Bestimmung der Breite aus der Höhe eines

Gestirns, wenn 1’ Fehler im Stundenwinkel nicht über 2' Fehler in der Breite
geben soll.

Die Argumente dieser Tafel sind die gemuthmasste Breite in der
ersten und letzten Spalte, und die Declination des Gestirns über den
andern Spalten. Der erste Theil gilt für gleichnamige, der zweite für
ungleichnamige Breite und Declination.

Wenn für eine gegebene Breite und Declination der Stundenwinkel
aus der Tafel gesucht werden soll, so wird man sich dabei in den meisten
Fällen mit einer Schätzung begnügen können, indem man entweder den
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nächsten in der Tafel stehenden Werth oder von den vier Werthen,
zwischen welche der gesuchte fällt, aus zweien das Mittel nimmt. Wäre
z. B. die gemuthmasste Breite 46° 10' N. und die Declination des Gestirns
20° 17' N., so findet man in dem ersten Theil der Tafel

unter 20° Declination gegen 440 Breite
- 48

dies giebt den gesuchten Werth nahe genug . . 2C/.5.
Der Stundenwinkel darf also bei der gegebenen Breite und Declination
nicht 20.5 Minuten übersteigen, wenn ein Fehler von 1' in demselben
keinen grossem Fehler als 2'  in der Breite verursachen soll. Kennt man
die Zeit auf genau, so wird für die in der Tafel angeführten Stunden¬
winkel der Fehler in der Breite nur 1'  betragen , und überhaupt wirdsich für diese Stundenwinkel der Fehler in der Zeit zum Fehler in der
Breite verhalten wie 1: 2.

Tafel XXIX.
Höhenänderung in der nächsten Minute vom Meridian ( Culminations - Secunden).

Diese Tafel enthält die Höhenänderung der Gestirne in der nächsten
Minute vor oder nach der Culmination in Secunden, oder die Culmina¬
tions-Secunden, auf 2 Decimalstellen genau, und dient zur Bestimmungder Breite aus Höhen dieser Gestirne, die" in der Nähe des Meridians
beobachtet sind. Die Argumente der Tafel sind die Breite und Decli¬
nation, und zwar in dem ersten Theil von gleicher, in dem zweiten Theil
von ungleicher Benennung.

Die Grenzen der Stundenwinkel, für welche die Culminations-Se¬
cunden zur Bestimmung der Breite benutzt werden können, sind von der
obern Meridianhöhe des beobachteten Gestirns abhängig; je kleiner diese
Höhe ist, desto grösser kann der Stundenwinkel sein, und je grösser die
Höhe ist , um so kleiner muss der Stundenwinkel sein. Bei sehr grossen
Meridianhöhen, oder wenn der Unterschied zwischen der gleichnamigen
Breite und Declination nur einige Grade beträgt, geben die Culminations-
Secunden nicht mehr sichere Resultate, deshalb sind sie auch für kleinere
Unterschiede als 2 Grad gar nicht angegeben.

Wenn für eine gegebene Breite und Declination die Culminations-
Secunden aus der Tafel entnommen werden sollen, so wird man sich in
den meisten Fällen mit einer Schätzung begnügen können, indem man
entweder den nächsten in der Tafel stehenden Werth , oder von den vier
Werthen , zwischen welche der gesuchte fällt, aus zweien das Mittel nimmt.
So findet man z. B. für die gegebene gemuthmasste Breite 350 20' N. und
die Declination 160 15' N. die Culminations-Secunden nahe genug durch ein
Mittel aus den Werthen über das Kreuz, nämlich\ (4 "-75+ 4".o7) = 4"-7i,
oder 4 (4”-98 + 4".46) = 4”-72. Will man sie aber ganz genau haben , so
hat man folgende drei Proportions -Ansätze zu machen:

Die Tafel giebt unter 160 Declination. für 350 Breite 4”.75 und für
36° Breite 4".46, die Differenz ist o".29; es verhält sich also

20 X 0.2960: 20 0.29:x ; giebt x
und diese o”.io von 4”.75 abgezogen giebt 4".65 für die gegebene Breiteund 160 Declination.

Die Tafel giebt ferner unter 170 Declination für 350 Breite 4”.98 und
für 36° Breite 4”.67, die Differenz ist o".3i , folglich verhält sich

c. ■ i . 20 X 0.3T
oo: 20= 0.31: x;  giebt * = - 6o ~~
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und diese o”.io von 4"-98 subtrahirt giebt 4".88 für die. gegebene Breite
und 170 Declination.

Für die gegebene.Breite sind demnach die Culminations- Secunden
bei 16° ' Declination — 4.65 und bei 170 =4 .88, die Differenz0.23; um
sie für 160 15' Declination zu erhalten, ist nun noch die Proportion zulösen:

60: 15= 0.23: x;  giebt x — = o ".o6
welche zu 4".65 addirt die gesuchten Culminations- Secunden 4.71 geben.

Tafel XXX.
Quadrate der Minuten des Stundenwinkels.

Diese Tafel dient dazu, aus den Culminations- Secunden in der vor¬
hergehenden Tafel die Höhenänderung eines Gestirns für einen gegebenen
Stundenwinkel zu berechnen. Das Argument derselben ist der Stunden¬
winkel, wovon die Minuten oben, die Secunden in der ersten Spalte
stehen, für welche das gesuchte Quadrat unmittelbar entnommen werden
kann. Für den Stundenwinkel 12' 37" findet-man z. B. das Quadrat der
Minuten 159.2.

Tafel XXXI.
Zur Bestimmung der Breite aus einer Höhe des , Polarsterns.

Diese Tafel dient dazu, aus einer zu jeder beliebigen Zeit genom¬
menen Höhe des Polarsterns die Breite herzuleiten. Sie besteht aus zwei
Theilen. Die in dem ersten Theil Enthaltene erste Correction ist für die
übergeschriebenen Jahre 1860 und 1870 berechnet und kann, weil ihre
Differenz in zehn Jahren im höchsten Fall nur 4 Minuten beträgt, leicht
für die dazwischenfallenden Jahre interpolirt werden. Diese Correction
ist für die in der ersten Spalte angeführte Sternzeit der Beobachtung
aus der Tafel zu entnehmen und zu der wahren Höhe zu addiren, wenn
das Zeichen + , davon aber zu subtrahiren, wenn das Zeichen — dabei
steht; die Summe oder der Rest giebt die genäherte Breite.

Die in dem zweiten Theil der Tafel enthaltene zweite Correction ist
für die Sternzeit der Beobachtung in den beiden Seitenspalten und die
beobachtete Höhe oben zu entnehmen, und muss immer zu der genähertenBreite addirt werden.

Beispiel . 1862 den 10. Januar habe man um 6U 9' Sternzeit durch
Beobachtung die wahre Höhe des Polarsterns 550 40' gefunden; was istdie Breite?

Wahre Höhe = 55° 40'
I. Correction für 1862 und 6h 91 Sternzeit . = —22

genäherte Breite = 55° 18'
II. Correction für 550 40' beob. Höhe und 6h 9' Sternzeit = + 1.3

gesuchte Breite = 55° i9'-3 N.

Tafel XXXH.
Logarithmen der natürlichen Zahlen.

Diese Tafel enthält die Briggischen oder gemeinen Logarithmen aller
ganzen Zahlen von 1 bis 10000 auf sechs Decimalstellen genau. Zuerst
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sind die Logarithmen der Zahlen von i bis ioo in einem besondern Theil
der Tafel gegeben, in welcher-für die gegebene Zahl der Logarithmen
unmittelbar danebenstehend gefunden wird. Dann folgen die Logarith¬
men,' mit Ausschluss der Kennziffer, für die übrigen Zahlen, und zwar
stehen in der ersten Spalte alle dreiziffrigen Zahlen von ioo bis 999 und
daneben in der zweiten mit o überschriebenen Spalte die dazu gehörigen
Logarithmen; in den folgenden mit 1, 3, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 überschriebenen
Spalten stehen die Logarithmen aller vierziffrigen Zahlen von 1001 bis 9999
so geordnet , dass man von den dazu gehörigen Zahlen die ersten drei
Ziffern in der ersten Spalte und die vierte Ziffer oben -zu nehmen hat.
Die Kennziffer des Logarithmen, welche dem hier gegebenen Decimal-
bruch voranzusetzen ist, wird erhalten, wenn man von der Anzahl der
Ziffern der ganzen Zahl Eins abzieht. In der letzten Spalte der Tafel
sind noch die Differenzen der in derselben Zeile stehenden Logarithmen
angegeben, und zwar ist da, wo diese Differenzen verschieden sind, das
arithmetische Mittel aus denselben genommen. ' Diese Differenzen dienen
dazu, das Interpoliren der 'Logarithmen für fünf- oder sechsziffrige Zahlen
zu erleichtern.

Zu einer gegebenen Zahl den Logarithmen zu finden.

Wenn die Zahl ein- oder zweiziffrig ist, dann findet man den Loga¬
rithmen in der kleinen Tafel; man sucht nämlich die gegebene Zahl in
der ersten Spalte auf und daneben in der zweiten Spalte steht der ge¬
suchte Logarithmen. So findet man z. B.

log. 9 = 0.954343
log. 73= 1.857333.

Da für mehr als zweiziffrige Zahlen nur der Decimalbruch des Loga¬
rithmen in der Tafel gegeben ist, so schreibt man, wenn für solche Zahlen
der Logarithmen gesucht wird, zuerst nach der obigen Regel die Kenn¬
ziffer hin, sucht dann aus der Tafel den Decimalbruch auf und schreibt
ihn hinter die Kennziffer.

Wenn zu einer dreiziffrigen Zahl der Logarithmen gefunden werden
soll, so ist die Kennziffer desselben — 2; man sucht nun die Zahl in der
ersten Spalte der Tafel auf, nimmt den in der zweiten Spalte daneben
stehenden Decimalbruch und hängt ihn der Kennziffer an, so hat man
den verlangten Logarithmen. So ist z. B. log. 543= 3.734800.

Ist die Zahl vierziffrig, dann schreibt man zuerst die Kennziffer3 auf;
darnach sucht man die Zahl, mit Ausschluss der letzten Ziffer, in der
ersten Spalte auf und geht in derselben Zeile bis in die Spalte', über
welcher die letzte Ziffer der Zahl steht ; den hier befindlichen Decimal¬
bruch hängt man der Kennziffer an und hat dann den gesuchten Loga¬
rithmen. So findet man z. B. log. 7514= 3.875871.

Wenn eine Zahl mehr als vier Ziffern hat , die übrigen Ziffern aber
Nullen sind, dann findet man den Logarithmen zu einer solchen Zahl,
wenn man für die vier ersten Ziffern den Decimalbruch des Logarithmen
in der Tafel aufsucht und ihn der Kennziffer anhängt. Sind aber die
übrigen Ziffern keine Nullen, dann zieht man diese von der ganzen Zahl
ab und sucht für den Rest zuerst den Logarithmen auf; darnach multi-
plicirt man die auf derselben Zeile in der letzten Spalte stehende Diffe¬
renz mit den abgezogenen Ziffern, schneidet im Produkt so viele Stellen
von der Rechten ab, als die Anzahl dieser Ziffern beträgt , und addirt
den so erhaltenen Proportionaltheil zu dem vorhin gefundenen Loga¬
rithmen, welche Summe dann der gesuchte Logarithmen ist.
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Beispiel i . Zu der Zahl 57426 soll der Logarithine gefundenwerden.
Nach, der Tafel ist log. 57420= 4.759063. Diff. = 76
Prop. Theil für . 6 = 46 6

gesuchter Log. = 4.759109 45.6.
Beispiel 2. Welcher Logarithine gehört zu der Zahl 247838?

Nach der Tafel ist log. 247800= 5.394101. . . . Diff. = 176
Prop . Theil für . 38= 67 • 38

gesuchter Log. = 5.394168 1408
5^
66.88.

Beispiel 3. Gesucht log. 1847256.
Nach der Tafel ist log. 1847000= 6.266467. . . . Diff. = 235
Prop. Theil für . 256= 60 256

gesuchter Log. = 6.266527 1410
I]i75
47°
60.160.

Will man den Logarithmen nur auf fünf Decimalstellen haben, dann
verfährt man bei der Interpolation eben so und lässt die sechste Stelleweg, wenn sie kleiner als 5, nimmt sie aber für eine Einheit in der fünf¬ten Stelle, wenn sie grösser als 5 ist

Soll zu einem Decimalbrucli der Logarithine gefunden werden, dannsucht man dafür eben so, als wenn es eine ganze Zahl wäre , den Deci¬
malbruch des Logarithmen in der Tafel auf; die dazu gehörige Kennziffererhält aber so viele negative Einheiten, als Nullen vor dem Decimalbruchstehen , mit Einschluss der Null für die Ganzen, und wird mit ihrem
Zeichen hinter den Decimalbruch des Logarithmen geschrieben. Ist aberder Decimalbruch mit einer ganzen Zahl verbunden, dann wird der De¬
cimalbruch des Logarithmen eben so wie vorhin gefunden, die Kennzifferwird hier jedoch nach der ganzen Zahl bestimmt und besteht aus so viel
positiven Einheiten, als die Anzahl der Ziffern dieser Zahl weniger Eins
beträgt. Hiernach ist log. 0.02468= 0.392345—2, und um log. 64.574 zufinden, hat man

log. 64.570= 1.810031. . . . Diff. = 67
Prop. Theil für 4 = 27 4

giebt Log. 64.574= 1.810058 26.8.

Zu einem gegebenen Logarithmen die Zahl zu finden.
Wenn die Kennziffer des Logarithmen nicht grösser ist als 3 und die

zugehörige Zahl nur auf 4 Stellen genau verlangt wird, dann sucht manden Decimalbruch des gegebenen Logarithmen in der Tafel auf,’ indemman zuerst die drei ersten Ziffern desselben in der mit o überschriebenen
Spalte nimmt; finden sich die drei letzten eben daselbst, so ist die in der
ersten Spalte danebenstehende Zahl die gesuchte, wo nicht , so sucheman dieselben in den Spalten 1, 2, 3 . 9 in der nämlichen Zeile,
oder in der vorhergehenden, indem man von der Spalte 9 rückwärtsgeht. Aus derjenigen Zeile, in welcher man die Ziffern genau oder am
nächsten übereinstimmend findet, schreibt man die in der ersten Spalte
stehende Zahl ab und fügt ihr zur Rechten die über der Spalte befind¬
liche Ziffer bei. Diese Zahl wird nun dem Logarithmen mit der Kenn-
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Ziffer3 entsprechen; ist die Kennziffer aber kleiner oder negativ, dann
sondert man entweder die- Ganzen von dem Decimalbruch durch das
Komma ab , oder hängt zur Linken Nullen an, um die dem Logarithmen
entsprechende Zahl zu erhalten. Hiernach hat man

num. lqg. 3.118297. = 1313
num. log. 1.702837. = 50.45
num. log. 0.561082. = 3.64
num. log. 0.397020•—2 . . = 0.02495
num. log. 0.204326—4 . . = 0.0001601.

Wenn die Kennziffer des Logarithmen grösser als 3 ist, die gesuchte
Zahl also mehr als 4 Stellen enthält, dann sucht man eben so wie vorhin
den nächstkleinsten Logarithmen in der Tafel auf, schreibt die zugehö¬
rigen 4 Ziffern der Zahl nieder und fügt so viele Nullen hinzu, als die
Kennziffer des gegebenen Logarithmen verlangt; dann nimmt man den
Unterschied zwischen dem nächstkleinsten und dem gegebenen Loga¬
rithmen , hängt diesem für jede noch zu suchende Stelle der Zahl eine
Null an und dividirt ihn dann durch die in der letzten Spalte mit dem
nächstkleinsten Logarithmen in derselben Zeile befindliche Differenz;
der Quotient zu der Zahl des nächstkleinsten Logarithmen addirt , giebt
die gesuchte Zahl.

Beispiel 1. Zu dem Logarithmen 4.263825 soll die Zahl gefunden
werden.

Gegebener Log. . . . = 4.263825
nächstkleinster Log. = 4.263636 Zahl = 18350. . . Tafel Diff. = 237

Diff. =
1890: 237= 8

gesuchte Zahl = 18358.
Beispiel 2. Welche Zahl entspricht dem Logarithmen 5.376428?

Gegebener Log. . . . = 5.376428
näcnstkleinster Log. = 5.376394 Zahl = 237900. . . Tafel Diff. = 183

Diff. =
3400: 183= 19

gesuchte Zahl = 237919.
Beispiel .3. Gesucht num. log. 5-345775-

Gegebener Log. . . . = 5.345775
nächstkleinster Log. = 5.345766 num. = 221700. . . Tafel Diff = 196

Diff. = 9
900: 196= 05

gesuchter numerus = 221705.
. Wenn der gegebene Logarithme nur fünf Decimalstellen enthält,

dann kann man die sechste Stelle durch eine Null ausfüllen und beim
Aufsuchen der Zahl eben so verfahren, wie bei sechsstelligen Loga¬
rithmen.

Tafel XXXIII.
Logarithmen der Sinus , Tangenten und Secanten für jeden Strich und

Viertelstrich des Compasses.

Diese Tafel ist bestimmt zur logarithmischen Berechnung derjenigen
Dreiecke, in denen die Winkel nach Compassstrichen gegeben sind,
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als z. B. Coursdreiecke oder durch Landpeilungen gebildete Dreiecke.
Um einen der darin enthaltenen Logarithmen aus derselben zu entneh¬
men, geht man mit dem Winkel, wenn derselbe nicht 4 Strich übersteigt,
in der ersten Spalte und mit dem Namen des Logarithmen oben in die
Tafel ein; wenn aber der Winkel grösser ist als 4 Strich, dann hat man
beim Eingänge denselben in der letzten Spalte und den Namen des Loga¬
rithmen unten zu nehmen. Hiernach findet man z. B.

log. sin. 3\  Strich = 9.775027
log. tang. 54 Strich = 10.272043.

Tafel XXXIV.
Logarithmen der Sinus und Tangenten.

Diese Tafel enthält für den Halbmesser 10000000000 die Logarithmen
der Sinus und Tangenten für jede Secunde der zwei ersten Grade, also
auch der Cosinus und Cotangenten für jede Secunde der beiden letzten
Grade des Quadranten auf sechs Decimalstellen, und zwar stehen die
Grade und Minuten für die ersten beiden Grössen oben, für die letzten
beiden unten. Zu den obern Graden und Minuten werden die Secunden
in der ersten Spalte der Tafel abwärts , zu den untern Graden und Mi¬
nuten aber in der letzten Spalte aufwärts gezählt. Wenn also zu einem
auf volle Secunden gegebenen Bogen oder Winkel der Logarithmen des
Sinus oder der Tangente gesucht wird , so geht man auf dem Blatt , wo
die Grade stehen, mit den Minuten oben und mit den Secunden in der
ersten Spalte in die Tafel ein; wird aber zu einem Bogen der Logarithmen
des Cosinus oder der Cotangente gesucht, dann geht man auf dem Blatt,
wo die Grade stehen, mit den Minuten unten und mit den Secunden in
der letzten Spalte in die Tafel ein, und man findet in beiden Fällen den
gesuchten Logarithmen. So ist z. B.

log. sin. i° 5' 23" = 8.279167
log. tang. o 1737 = 7.709654'
log. cosm. 88 25 43 = 8.438107
log. cotang. 89 22 17 = 8.040277.

Ist aber der Bogen oder Winkel auf Zehntheile von Secunden ge¬
geben, dann sucht man zuerst den Logarithmen der trigonometrischen
Linie für die ganzen Secunden auf, nimmt die Differenz zwischen diesem
und dem nächstfolgenden Logarithmen, multiplicirt sie mit den Zehntel-
secunden und schneidet im Product eine Stelle zur Rechten ab; die so
erhaltene Zahl wird nun bei Sinus und Tangent zu dem ersten Loga¬
rithmen addirt , bei Cosinus und Cotangent aber davon subtrahirt , und
die Summe oder der Rest ist der gesuchte Logarithmen.

Beispiel 1. Zu i° 2' i7''.4 soll der Logarithmen des Sinus gesuchtwerden.
Nach der Tafel ist log. sin. i ° 2' 17" = 8.258074. . . . Diff. = 116
Prop. Theil für . o .4 = + 46 4

giebt log. sin. i ° 2' i7".4 = 8.258120 46.4.
Beispiel 2. Zu 89° 2' i8”.6 soll der Logarithmen der Cotangente

gesucht werden.
Nach der Tafel ist log. cotang. 89° 2' 18'' = 8.228043. . . Diff. = 126
Prop. Theil für . 0 .6= -76  6

folglich log. cotang. 89° 2' i§”.6 = 8.228867 75.6.
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Soll zu dem gegebenen Logarithmen einer dieser trigonometrischen
Linien der Winkel auf volle Secunden gefunden werden, so sucht man
denselben, oder den mit ihm am nächsten übereinstimmendenLogarith¬
men in der Tafel auf, und die bei dem Namen des Logarithmen oben
oder unten stehenden Grade mit den in derselben Spalte stehenden Mi¬
nuten und den in derselben Zeile befindlichen Secunden geben den ge¬
suchten Winkel. So findet man z. B.

ang. log. tang. 8.375143= i° 4' 46”
ang. log. cosm. 7.888533= 89 33 34.

Soll aber der Winkel auf Zehntheile von Secunden genau gefunden
werden, dann sucht man für die Logarithmen der Sinus und Tangenten
den nächstkleinsten, für die Logarithmen der Cosinus und Cotangenten
den nächstgrössten Logarithmen in der Tafel auf, und bemerkt die dazu
gehörigen Grade, Minuten und Secunden; dann nimmt man die Differenz
zwischen diesem und dem gegebenen Logarithmen, hängt eine Null daran
und dividirt diese Zahl durch die Differenz der beiden Tafel-Logarithmen,
zwischen welche der gegebene Logarithmen fällt ; der Quotient giebt die
Zehntel-Seeunden, welche allemal zu dem obigen Winkel zu addiren sind,
um den gesuchten zu erhalten.

Beispiel 1. Zu log. sin. 7.987356 soll der entsprechende Winkel ge¬
funden werden.

Gegeben: log. sin. 7.987356
Nach der Tafel ist ang. log. sin. 7.987349 = o° 33' 23”. Diff. für x''= 3i7

Diff. = 107
1070:217= 0,5  -

Gesuchter Winkel—o° 33’33".5-

Beispiel 2. Zu log. cotang. 8.440523 soll der entsprechende Winkel
gefunden werden.

Gegeben: log.-cotang. 8.440523
Nach der Tafel ist ang.log.cotang. 8.440568 = 88° 25' 13” Diff.für i"= 76

‘Diff. = 45
450:76= o .6

Gesuchter Winkel = 88° 25' i3".6.

Tafel XXXV.
Logarithmen der Sinus, Tangenten und Secanten.

Diese Tafel enthält für den Halbmesser xoooooooooo die Logarithmen
der Sinus, Tangenten und Secanten, also auch der Cosinus, Cotangenten
und Cosecanten für den ganzen Quadranten von Minute zu Minute, mit
den Differenzen für 100 Secunden, so geordnet, dass die Differenzen im¬
mer für die beiden Logarithmen-Spalten gelten, zwischen denen sie stehen.
Die Grade der Bogen oder Winkel stehen oben von o bis 45 und unten
von 45 bis 90. Zu den obern Graden werden die Minuten in der ersten
oben mit M. bezeichneten Spalte abwärts , zu den untern Graden aber
in der letzten unten mit M. bezeichneten Spalte aufwärts gezählt. Um
diese Logarithmen auch für Bogen in Zeit ausgedrückt unmittelbar finden
zu können, ist neben der Eintheilung in Graden xxnd Minuten auch die
nach Stunden, Zeitminuten und von 4 zu 4 Zeitsecunden gegeben, und
zwar stehen die Stunden von o bis 3 oben, von 3 bis 6 unten ; zu den
obern Stunden werden die Minuten und Secunden in der zweiten oben
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mit ■jg' bezeichneten Spalte abwärts , für die untern Stunden in der vor-

letzten mit bezeichneten Spalte aufwärts gezählt . Die Minuten sind,
um deutlich erkannt zu werden , mit grossem Zahlen geschrieben.

Um zu einem in Graden und Minuten gegebenen Bogen den Loga¬
rithmen einer trigonometrischen Linie zu finden, geht man auf der Blatt¬
seite und auf dem Ende , wo die Grade stehen , in die mit dem gegebenen
Namen bezeichnete Spalte gegen die gegebenen Minuten in die Tafel ein
und man findet unmittelbar den gesuchten Logarithmen.

Wenn aber der Winkel auf volle Secunden *genau gegeben ist , dann
nimmt man zuerst , eben so wie vorhin , für die Grade und Minuten den
Logarithmen der trigonometrischen Linie aus der Tafel ; darnach multi-
plicirt man die daneben zwischen diesem und dem folgenden Logarith¬men stehende Differenz mit der Secundenzahl und schneidet zwei Stellen
von der -Rechten vom Product ab ; die so erhaltene Zahl zu dem ent¬
nommenen Logarithmen des Sinus , der Tangente oder Secante addirt,
von dem des Cosinus , der Cotangente oder Cosecante aber subtrahirt,
giebt den gesuchten Logarithmen.

Beispiel i . Gesucht wird log. sin. 190 56 ' 25”.
Nach der Tafel ist log. sin. iq° 36' o'' = 9.532661 Diff. für 100” = 581

Prop . Theil für 25 = + 145 25
folglich log. sin. 190 56 ' 25”= 9.532806 29051102

145-25-
Beispiel 2. Gesucht wird log. tang . 570 28 ' 18".

Nach der Tafel ist log. tang . 570 28 ' o"=  10.195255 Diff. für 100"— 464
Prop . Theil für 18 = + 84 18
daher log. tang . 570 28 ' 18”= 10.195339 3712

464
83 -52-

Beispiel 3. Gesucht wird log. sec. 320 42 ' 43".
Nach der Tafel ist log. sec. 320 42 ' 0”= 10.074940 Diff. für 100"

Prop . Theil für 43 = + 58
daher lög. sec. 320 42 ' 43"= 10.074998

= 135
43

405
540

58 -05-

Beispiel 4. Gesucht wird log. cosin. 49° 26' 52".
6' o" =  9.813135 Diff. für 100" = 246

52 = —128 52
Nach der Tafel ist log. cosm. 49'

Prop . Theil für
daher log. cosin . 490 26 ' 52" = 9.813007 492

127.92.
Beispiel 5. Gesucht wird log. cotang . 270 36 ' 22".

Nach der Tafel ist log. cotang . 270 36 ' o'' = io .28i675 Diff. für ioo"= 5i3
Prop . Theil für 22 = - 113 22

daher log. cotang . 270 36 ' 22"= 10.281562 1026
1026
112.86.
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Beispiel 6. Gesucht wird log. cosec. 56° 17' 8".
Nach der Tafel ist-log. cosec. 56° 17' o"= 10.079985 Diff. 100"= 140

Prop . Theil für 8 = —11 8
daher log. cosec. 5h0 17' 8"= 10.079974 11.20.

Ist der Winkel in Zeit ausgedrückt gegeben, dann kann die Differenz
für 100 Secunden beim Interpoliren nicht gebraucht werden; man muss
in diesem Pall die Differenz für den entnommenen und nächstfolgenden
Logarithmen nehmen, die dann für 4 Zeitsecunden gilt, und folgender-
massen verfahren.

«

Beispiel 7.. Gesucht wird log. sin. a1' 15' 37".4-
Nach der Tafel ist log. sin. a1“15' 36" = 9.746436 Diff. für 4"= 188

Prop. Theil für 1 .4 = + 66 188X14 . 0
—-- - - >-= 65.8.

daher log. sin. a1*15' 37".4 = 9.74650a 4 . ,
Beispiel 8. Gesucht wird log. cosin. 4'' a6' 33".a.

Nach der Tafel ist log. cosin. 4'1 a6’ 20" = 9.599344 Diff. für 4"= 293
Prop. Theil für 3 .2= —234 292X3.2

daher log. cosin. 4h 26' 23”.2 = 9.599010 4 ^
Soll zu dem gegebenen Logarithmen einer trigonometrischen Linie

der zugehörige Bogen auf Grade und Minuten gefunden werden, so sucht
man in der entsprechenden Spalte den gegebenen Logarithmen oder den¬
jenigen, der diesem am nächsten kommt, in der Tafel auf, und die dazu
gehörigen Grade und Minuten geben den gesuchten Bogen. Wird aber
der Bogen auf Secunden genau verlangt, dann nimmt man die Grade und
Minuten bei Sinus, Tangent und Secant für den nächstkleineren, bei Co¬
sinus, Cotangent und Cosecant für den nächstgrösseren Logarithmen in,
der Tafel aus; die Differenz zwischen diesem nächstkleineren oder nächst¬
grösseren und dem gegebenen Logarithmen multiplicirt man mit 100, di-
vidirt das Product durch die Differenz für 100 Secunden, und der Quo¬
tient giebt die Secunden des gesuchten Bogens.

Beispiel 1. Gesucht wird der Bogen zu log. sin. 9.563621.
Gegeben: .log. sin. 9.563621

Nach d. Taf. ist arc. log. sin. 9.563433. = 21° 28' o" Diff. für 100"= 535
Diff. = 188

18800:535= 35
Gesuchter Bogen= 2i° 28' 35".

Beispiel 2. Gesucht wird der Bogen zu log. tang. 10.405124.
Gegeb en: log.tang. 10.405124

Nachd.Taf.ist arc.log.tang. 10.404973. = 68° 31' p" Diff für ioo"= 6i8
Diff = 151

15100:618= 24
Gesuchter Bogen= 68° 31' 24”.

Beispiel 3. Gesucht wird der Bogen zu log. sec. 10.044352.
Gegeben: log. sec. 10.044352

Nach d.Taf. ist arc. log. sec. 10.044331. = 250 27' o" Diff für 100”= 100
Diff. = 21

2100:100= 21
Gesuchter Bogen= 250 27' 21''.
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Beispiel 4. Gesucht wird der Bogen zu log. cosin. 9.981907.
Gegeben : log. cosin. 9.981907

Nach d. Taf . ist arc . log. cosin. 9.981924 , . . . = 16 0 25’ o" Diff. für 100"= 63
Diff = 17

1700:63= 27
Gesuchter Bogen = 160 25’27”.

Beispiel 5. Gesucht wird der Bogen zu log. cotang . 9.946178.
Gegeben : log.cotang .9.946178

Nach d.Taf .istarc .log.cotang .9.946299 . = 48° 32' o” Diff.fürioo ''= 425
Diff. = 121

12100:424= 29
Gesuchter Bogen = 48° 32' 29".

Beispiel 6. Gesucht wird der Bogen zu log . cosec. 10.702378.
Gegeben : log.cosec.10.702378

Nachd .Taf .istarc .log.cosec . 10.702836. =ii° 26' o" Diff.für ioo"= io40
Diff. = 458

45000:1040= 43
Gesuchter Bogen = n °26'43''.

Wenn zu dem Logarithmen einer trigonometrischen Linie der zuge¬
hörige Winkel in Zeit ausgedrückt verlangt wird , dann sucht man ebenso, wie vorhin gesagt , den nächstkleinsten oder nächstgrössten Logarith¬
men in der Tafel auf und schreibt die dazu gehörigen Stunden , Minuten
und Secunden nieder ; die Differenz zwischen diesem und dem gegebenen
Logarithmen multiplicirt man mit 4 und dividirt das Product durch die
Differenz der beiden Logarithmen , zwischen welche der gegebene fällt;der Quotient giebt die Secunden , welche zu der obigen Zeit noch zu ad-
diren sind, um die gesuchte Zeit zu erhalten.

Beispiel 7. Gesucht wird der Winkel in Zeit zu log. sin. 9.782428.
Gegeben : log., sin. 9.782428

Nach der Tafel ist ang. log. sin. 9.782298 . . = 2’“29' 8" Diff. für 4'' = 166
Diff. = 130X4_

166 ^
Gesuchter Winkel in Zeit = 2h29'

Beispiel 8. Gesucht wird der Winkel in Zeit zu log. cosin. 9.662138.
Gegeben : log. cosin. 9.662138

Nach der Tafel ist ang. log. cosin. 9.662214 . . = 4h 10' 36". Diff. für 4"= 244
Diff. = 76x4-- —= 1 .2

244 _
Gesuchter Winkel in Zeit = 4'“10' 37’'.2.

Tafel XXXVI
Natürlicher Sinus und Cosinus.

In dieser Tafel sind die natürlichen Sinus , also auch die Cosinus, fürden ganzen Quadranten von Minute zu Minute für den Halbmesser 1000000
enthalten . Die Grade für die Sinus stehen oben, für die Cosinus unten;

c
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zu den obern Graden werden die Minuten in der ersten Spalte abwärts, zu
den untern Graden in der letzten Spalte aufwärts gezählt. Ganz unten
sind, zur Erleichterung der Interpolation für Secunden, die Differenzen
dieser trigonometrischen Linien für 100 Secunden angegeben, welche
eigentlich für die Mitte der Spalte gelten, in der sie stehen, aber auch
für die ganze Spalte benutzt werden können, weil dadurch die trigono¬
metrische Linie in der sechsten Stelle im höchsten Fall nur um etwa
zwei Einheiten unsicher gefunden werden kann und diese Grössen in
den meisten Rechnungen nur auf fünf Stellen gebraucht werden.

Zu einem in Graden und Minuten gegebenen Winkel findet man in
dieser Tafel den Sinus oder Cosinus unmittelbar; wenn aber der Winkel
auf Secunden genau gegeben ist , dann nimmt man zuerst den zu den
Graden und Minuten gehörigen Werth aus der Tafel , multiplicirt die in
derselben Spalte unten stehende Differenz mit den gegebenen Secunden
und schneidet zwei Stellen von der Rechten ab. Der so erhaltene Pro-
portionaltheil wird zu dem ausgenommenen Werth addirt , wenn es der
Sinus ist, aber davon subtrahirt , wenn es der Cosinus ist, und man hat
den gesuchten Werth.

Beispiel i . Gesucht wird der Sinus zu 250 17' 42".
Nach der Tafel ist sin. 250 17’ o"= 427095. . Diff. für 100"= 438

Prop. Theil für 42 = + 184 42
folglich sin. 250 17' 42"= 427279 876

183.96
Beispiel 2. Gesucht wird der Cosinus zu 56° 43' 33''.

Nach der Tafel ist cosin. 56° 43' o”= 548780. . Diff. für 100" = 404
Prop . Theil für 33 = —133 33

daher cosin. 56° 43' 33"= 548647 12121212
r33-32-

Um zu einem gegebenen Sinus oder Cosinus den zugehörigen Bogen
zu finden, sucht man zuerst für den Sinus den nächstkleinsten, für den
Cosinus den nächstgrössten Werth in der Tafel auf und schreibt die dazu
gehörigen Grade und Minuten nieder ; dann multiplicirt man die Differenz
zwischen diesem und dem gegebenen Werth mit 100 und dividirt das
Product durch die Differenz für 100 Secunden; der Quotient giebt die
Secunden des gesuchten Bogens.

Beispiel 1. Gesucht wird der Bogen zu sin. 542483.
Gegeben: sin. 542483

Nach der Tafel ist arc. sin. 542442. . . . = 32° 51' o" Diff für ioo"= 409
Diff = 41

4100:409= 10
Gesuchter Bogen= 32° 51' 10”.

Beispiel 2. Gesucht ivird der Bogen zu cosin. 248264.
Gegeben: cosin. 248264

Nach der Tafel ist arc. cosin. 248408. . . . =75 ° 37' o" Diff für ioo”= 469
144
14400:469= 31

Gesuchter Bogen= 75° 37' 31"-
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Wenn der gegebene Sinus oder Cosinus nur fünf Stellen enthält,dann kann man die sechste durch ein Null ergänzen und eben so ver¬fahren.

Tafel XXXVH.
Logarithmen der halbverflossenen Zeit.

Tafel XXXVIH.
Logarithmen der Mittelzeit.

Tafel XXXIX.
Logarithmen des StundenwinMels.

Diese Tafeln sind besonders dazu bestimmt, aus zwei Höhen derSonne und der zwischen denselben verflossenen Zeit die Breite herzu¬
leiten; die letzte wird aber auch bei andern Aufgaben der nautischen
Astronomie benutzt. Sie sind berechnet für den Halbmesser ioöooo, und
zwar ist, wenn die Zeit, zu welcher diese Logarithmen gehören, mit t be¬zeichnet wird:

Logarithmen der halbverflossenen Zeit = log. cosec. t — log . r.
Logarithmen der Mittelzeit. = log. 2 + log. sin. t.
Logarithmen des Stundenwinkels. . . . = log. sin. vers. t.

Diese Logarithmen sind in allen drei Tafeln von 5 zu 5 Secunden
angegeben, und zwar stehen die Stunden oben, die Minuten in der ersten
Spalte und die Secunden oben über jeder der folgenden Spalten. In der
letzten Spalte sind für jede horizontale Abtheilung der Tafel, mit Aus¬
nahme der beiden ersten, die mittlern Proportionaltheile der Logarithmen
für 1, 2, 3 und 4 Secunden angegeben, welche zum I'nterpoliren für ein¬
zelne Secunden sehr bequem und in der Praxis hinreichend genau sind.
In den beiden ersten Abtheilungen sind diese Proportiönältheile wegen
der Zu grossen Veränderungen der Differenzen der Logarithmen wegge-lässen, und es müssen dieselben nöthigenfalls durch die Auflösung einer
Proportion gefunden Werden, wenn in diesem Theil der Tafeln ein Lo-
garithme gesucht wird.

Die Kennziffern der Logarithmen sind nur in .der ersten Spalte an¬
gegeben; wenn ein Uebergang derselben in einer der andern Spalten
Statt findet, dann stehen in der ersten Spalte zwei Kennziffern in Form
eines Bruches, wovon die obere für den ersten Theil, die untere für den
andern Theil der Zeile gilt. Der Uebergang findet da Statt, Wo die erste
Stelle des Decimalbruchs in der ersten Tafel von o auf 9 und in den
beiden andern von 9 auf o übergeht. In der letzten Tafel werden die
Logarithmen für 1 Minute und darunter negativ, weil die Sinus versus
für diese Winkel zu dem angenommenen Halbmesser kleiner als 1 sind;
es ist daher beim Gebrauch dieser Logarithmen die Kennziffer 10 davonabzuziehen.

Um für eine gegebene Zeit den Logarithmen aus diesen Tafeln zufinden, nimmt man auf der Blattseite, wo die Stunden stehen , mit den
Minuten in der Seitenspalte und den letzten fünfer Secunden oben den
zugehörigen Logarithmen aus; für die übrigen Secunden sucht man in
der letzten Spalte zwischen derselben horizontalen Abtheilung der Tafelden zugehörigen Proportionaltheil, und diesen bei der halbverflossenen
Zeit von dem ausgenommenen Logarithmen subtrahirt , bei der Mittelzeit
und dem Stundenwinkel dazu addirt , giebt den gesuchten Logarithmen.
Ist der Proportionaltheil aber nicht angegeben, dann erhält man densel¬
ben, wenn man die Differenz zwischen dem ausgenommeneri und nächst-

c”
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folgenden Logarithmen mit den übrigen Secunden multiplicirt und dieses
Product durch 5 dividirt.

Beispiel 1. Zu ih 12' 27" soll der Logarithme der halbverflossenen
Zeit gesucht werden.

Nach der Tafel ist zu P 12' 25" der Log. = 0.50760
Prop . Theil für 2 = —19

Gesuchter Log. = 0.50741.

Beispiel 2. Zu o1*57' 34” soll der Logarithme der Mittelzeit ge¬sucht werden.
Nach der Tafel ist zu oh 57’ 30" der Log. = 4.69595

Prop . Theil für 4 = + 50
Gesuchter Log. = 4.69645.

Beispiel 3. Zu o11 5' 18" soll der Logarithme des Stunden winkeis
gesucht werden.

Nach der Tafel ist zu ol 5' 15''-der Log. = 1.41890 DifT. für 5"= 1368
Prop. Theil für 3 = x 3 . _ gai

Gesuchter Log. = 1.42711.

Soll zu einem gegebenen Logarithmen die zugehörige Zeit gefunden
werden , so sucht man bei der halbverflossenen Zeit den nächstgrössten,
bei der Mittelzeit und dem Stundenwinkel aber den nächstkleinsten Lo¬
garithmen in der entsprechenden Tafel auf und bemerkt die dazu gehö¬
rigen Stunden, Minuten und Secunden; dann nimmt man für die Differenz
zwischen diesem und dem gegebenen Logarithmen aus der letzten Spalte
die nächsten Secunden, und diese zu den obigen Secunden addirt , giebt
die gesuchte Zeit. Sind die Proportionaltheile nicht angegeben, dann
findet man die einzelnen Secunden, wenn man die obige Differenz mit 5
multiplicirt und dieses Product durch die Differenz zwischen dem Loga¬
rithmen , für welchen man die Zeit ausgenommen hat , und dem nächst¬
folgenden dividirt.

Beispiel 1. Zu dem Logarithmen 1.49638 soll die halbverflossene
Zeit gesucht werden.

Gegeben: Log. 1.49638
Die Tafel giebt zu Log. 1.49992 die Zeit = ov7' 15" Diff. für 5”= 496

Diff. = 354X5 _

Gesuchte halbverflossene Zeit = oh 7' 19".
Beispiel 2. Zu dem Logarithmen 4.93048 soll die Mittelzeit ge¬

sucht werden.
Gegeben: Log. 4.93048

Die Tafel giebt zu Log. 4.93035 die Zeit . = ih 40' 50"
und die Diff. 13 in der letzten Spalte 2

daher die gesuchte Mittelzeit = ih 40’52''.
Beispiel 3. Zu dem Logarithmen 4.99135 soll der Stundenwinkel

gesucht werden.
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Gegeben: Log. 4.99135
Die Tafel giebt zu Log. 4.99133 die Zeit . = 5h 55' 35"

und die Diff. 13 in der letzten Spalte 4
daher der gesuchte Stundenwinkel = 5h 55' 39".

Tafel XL.
Proportional - Logarithmen.

Diese Tafel ist berechnet nach der Formel Prop. log. a — log. 10800
—log a,  in welcher a die Secundenzahl, wozu der Proportional -Loga-
rithme gesucht wird , und 10800 die Secundenzahl von 3 Graden oder
3 Stunden ausdrückt. Sie dient zur Auflösung solcher Proportionen, de¬
ren Glieder aus Stunden oder Graden, Minuten und Secunden bestehen,
ist aber besonders dazu bestimmt, nach den in der Ephemeride von 3 zu
3 Stunden vorausberechneten Mondsdistanzen die Zeit des ersten Meri¬
dians zu einer gegebenen Distanz herzuleiten, welche zwischen die be¬
rechneten fällt. Als Argument dieser Tafel stehen oben auf jeder Blatt¬
seite die Stunden oder Grade, über den Vertikalspalten die Minuten und
in der ersten und letzten Spalte die Secunden. Die Kennziffer ist nur
bis 18 Minuten angegeben, von da ab ist sie = 0, welches dem Loga¬
rithmen jedesmal vorzusetzen ist.

Um z. B. für o'' i3' 37'' den Proportional-Logarithmen zu suchen, geht
man auf einer der Blattseiten für oh in der Spalte für 13' mit 37 in der
Secundenspalte in die Tafel ein, und findet daselbst den Prop. Log.
= 1.1543. Auf ähnliche Weise findet man zu 3° 36' 17” den Prop. Log.
= 0.0901. Soll ferner z. B. zu dem Proportional-Logarithmen 0,7348 die
entsprechende Zeit gesucht werden, so findet man auf einer der Blatt¬
seiten für oh in der Spalte für 33' neben 55" den ihm am nächsten kom¬
menden Log. 0.7349; die gesuchte Zeit ist demnach oh 33' 55". Auf ähn¬
liche Weise findet sich der Bogen zu Prop . Log. 0.3438= 1° 43' 55”.

Tafel XLI.
Logarithmen A und B,  zur Berechnung der Mittags - Correction.

Die in dieser Tafel enthaltenen Logarithmen A und B dienen zur
Berechnung der Mittags-Correction bei eorrespondirenden Sonnenhöhen.
Wenn man nach einer Uhr correspondirende Sonnenhöhen beobachtet
und das Mittel aus den Uhrzeiten gefunden hat, so wird man auf dieses
Mittel noch die Mittags-Correction anwenden müssen, um die Zeit der
Uhr im wahren Mittag zu erhalten. Bezeichnet man die Breite des Be¬
obachtungsortes mit 9, die Mittags-Declination mit 4, ihre Veränderung
vom vorhergehenden bis nachfolgenden Mittag in Secunden ausgedrückt
mit (U, die halbe Zwischenzeit der Beobachtungen in Stunden und Thei-
len derselben ausgedrückt mit h,  dieselbe in Graden ausgedrückt mit
15Ä und die Mittags- Correction in Zeitsecunden mit Je, so nat man zur
Berechnung derselben die Formel:

Je=- b-5 - a.l tang. 9 -I- —- - j-  al  tang. 6.
730 sin. 15A oii tang. 15A ö

In dieser Formel ist nun

_ ]J_ _ = A _A _ _ g
730 sin. 15h ’ 730 tang. 15h

gesetzt, und die logarithmischenWerthe von A und B sind in der Tafel
von Minute zu Minute der halben Zwischenzeit bis I31' berechnet, für
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welche sie unmittelbar aus derselben .entnommen werden können, wobei
jedoch das dem Logarithmen B beigefügte » zu berücksichtigen ist, wel¬
ches anzeigt, dass für die 6'1 übersteigenden halben ZwischenzeitenB ne¬
gativ ist.

Nach Einführung der Grössen A und B verwandelt sich die obige
Formel in

k = —Afc  tang . 9 + B pt  tang . <f,
bei deren Anwendung /u, positiv zu nehmen ist, wenn die Sonne sich dem
Nordpol, aber negativ, wenn sie sich dem Siidpol nähert . Von 9 und S
sind ebenfalls die Zeichen zu berücksichtigen, und zwar sind dieselben
nördlich positiv und südlich negativ zu nehmen.

Der Gebrauch der LogarithmenA und B bei Berechnung der Mittags-
Correction nach dieser Formel wird sich aus folgenden Beispielen ergeben:

Beispiel 1. 1848 den 37. October in 540 31' Nordbreite ist die halbe
Zwischenzeit correspondirender Sonnenhöhen 3h 19’ 8" gefunden, es soll
die Mittags-Correction berechnet werden.
Die Deel, der Sonne ist den 36. Oct. = iz° 35' 33" S. den 37. Oct.= 130 56' S.

- 28. - = 13 ib 4
DifF. = 40' 31"= 3431"=fi.

log. A = 7 .7518 log. B =7 .6663
log. al = 3 .3858« log. al = 3.3858«

log. tg. 9 = 10.1443 log. tg. 6 =9 .3611«
1.2819» 0.4131

- 19”.14 + 3".59
giebt k — -f i9”.i4 + 3”.59= + 2i"-73.

Beispiel 3. 1846 den 30  März in 20° 33' Südbreite ist die halbe
Zwischenzeit correspondirender Sonnenhöhen 4h 8' 57" gefunden, es soll
die Mittags-Correction berechnet werden.
Die Deel, der Sonne ist den 19.März= o° 35' 11" S. den 20.März= o° j t' S

- 31. - = 0 12 13  N.
Diff. = 47' 23"= 2843”= ^ .

log. A =7 .8x38 log. B =7 .4819
log. û, = 3.4538 log. fx.=3 .4538

log. tg. 9 = 9.5739«  log . tg. 6 = 7.5051«
0.8415« 8.4408«
— 6"-94 — o ".03.

Die Mittags- Correction ist also + 6”.94 —o”.03= + 6".9i.
Bemerkung . Wenn man gar keine Rücksicht auf die Zeichen nimmt,

dann ist der erste Theil von k auf das Mittel der Zeiten additiv, wenn
die Sonne dem untern Pol, und subtractiv, wenn sie dem obern Pol sich
nähert . Der zweite Theil ist additiv, wenn die Declination zunimmt, und
subtractiv, wenn dieselbe abnimmt, so lange nämlich die halbe Zwischen¬
zeit kleiner als 6h ist ; wird diese aber grösser als 6’’, dann gehen die
Zeichen für den zweiten Theil der Correction in die entgegengesetzten
über.

Tafel XLII.
Halbetagebogen der Gestirne oder Untergangszeit der Sonne bei gleichnamiger
Breite und Declination , und Halbenachtbogen der Gestirne oder Aufgangszeit der

Sonne bei ungleichnamiger Breite und Declination.

Die in der Ueberschrift angeführten Grössen sind in dieser Tafel mit
den Argumenten Breite und Declination gegeben, und zwar steht die
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Breite in der ersten und die Declination über den andern Spalten . Wenn
für ungleichnamige Breite und Declination der Halbetagebogen eines Ge¬
stirns oder die Untergangszeit der Sonne , oder für gleichnamige Breite
und Declination der Halbenachtbogen eines Gestirns oder die Aufgangs¬
zeit der Sonne gesucht wird , so muss man die in der Tafel für die ge¬
gebene Breite und Declination gefundene Zeit von 12“ abziehen , um die
gesuchte Zeit zu erhalten.

Wenn für eine gegebene Breite und Declination die Zeit in der Tafel
gesucht werden soll , so wird man sich in den meisten Fällen damit be¬
gnügen können , den nächsten in der Tafel stehenden Werth , oder von
den vier Werthen , zwischen welche der gesuchte fällt , aus zweien das
Mittel zu nehmen . Will man aber ganz genau dabei verfahren , so hat
man drei Proportions -Ansätze zu machen.

Beispiel 1. Um welche Zeit wird die Sonne in 39° 3z' Südbreite
aufgehen, wenn ihre Declination 210 5 ' Süd ist?

In diesem Fall wird man die Zeit nach der Tafel nahe genug erhal¬
ten , wenn man das Mittel aus den beiden Werthen nimmt, die unter zi°
Declination gegen 39° und 30° Breite stehen , also \ (6 1' 49’ + 6h 51') = 61' 50’.
Da aber Breite und Declination gleichnamig sind , so muss diese Zeit von
izh abgezogen werden . Die Sonne wird demnach um 511 10' aufgehen.

Beispiel z. Um welche Zeit wird die Sonne in 6z° 33' Nordbreite
untergehen , wenn ihre Declination 33° 28' Nord ist?

Hier wird der gesuchte Halb etagebogen nahe durch ein Mittel aus
den Werthen über das Kreuz gefunden werden , nämlich \ (9 '' 46' + 9'’47’)
= qi' 46'.5, um welche Zeit die Sonne auch untergehen wird , weil Breite
und Declination gleichnamig sind . Will man aber die Zeit genauer haben,
so giebt die Tafel unter 230 Declination gegen 62° Breite 9'*32' , gegen
63° Breite 9'1 46', Differenz = 14' ; es verhält sich also

60 : 23 = 14 : x ; giebt x — zz X 14
60

und diese 5' zu 9h 32' addirt giebt 9'“37' für die gegebene Breite und 230
Declination . Die Tafel giebt ferner unter 240 Declination gegen 62° Breite
9h 47', gegen 63° Breite ioh 4', Differenz = 17' ; folglich verhält sich

22 X 1760 : 22 = 17 : x ; giebt x = -A 7- -z= 6’' D 60
und diese 6’ zu 9h 47' addirt giebt 91' 53' für die gegebene Breite und 240
Declination . Nun ist die Differenz der für 230 und 240 Declination ge¬
fundenen Zeiten cf  53' — cf-  37' = 16', mithin verhält sich

60 : 28 = 16 : x ; giebt x = ^ ^ = fx0 60 ' J
welche zu 9h 37' addirt den Halbetagebogen oder die gesuchte Untergangs¬
zeit der Sonne cf  geben.

Die Halbetage - und Halbenachtbogen der andern Gestirne werden
auf ähnliche Weise gefunden , nur ist zu bemerken , dass die Tafel sie für
Fixsterne in Sternzeit , für den Mond in Mondeszeit u. s. w. giebt , und
dass sie vor der Anwendung jedesmal auf Sonnenzeit reducirt werdenmüssen.

Tafel XLIH.
Amplitude der Himmelskörper.

Diese Tafel enthält für die Argumente Declination des Gestirns und
Breite des Beobachtungsortes die wahre Amplitude der Sonne oder eines



andern Gestirns, in Graden und Zehntelgraden, und ist besonders dazu
bestimmt, aus Vergleichung der wahren und der beobachteten Amplitude
der Sonne die Missweisung des Compasses zu finden. Die wahre Ampli¬
tude wird des Morgens vom wahren Ostpunkt, des Abends vom wahren
Westpunkt des Horizontes nach Norden oder Süden gerechnet, je nach¬
dem die Declination des Gestirns nördlich oder südlich ist ; es muss da¬
her der aus dieser Tafel entnommenen Amplitude jedes Mal diese Benen¬
nung hinzugesetzt werden.

Wenn für eine gegebene Breite und Declination die Amplitude in der
Tafel gesucht werden soll, so wird man sich dabei in den meisten Fällen
mit einer Schätzung begnügen können, indem man entweder den nächsten
in der Tafel stehenden Werth , oder von den vier Werthen , zwischen
welche der gesuchte fällt, aus zweien das Mittel nimmt. Will man jedoch
den gesuchten Werth ganz genau haben, so kann dies nur vermittelst
Auflösung dreier Proportionen geschehen.

Beispiel i . Was ist die wahre Morgen-Amplitude der Sonne in
54° 5’ Nordbreite, wenn die Declination 19° 28' Süd ist?

In diesem Fall findet man in der Tafel den gesuchten Werth nahe
genug unter 540 Breite gegen 190 30' Declination = 34°.6. Die gesuchte
Amplitude ist demnach 0 34°.6 S.

Beispiel 2. Was ist die wahre Abend-Amplitude der Sonne in
520 57' Südbreite, wenn die Declination 220 2' Nord ist?

Hier findet man in der Tafel den gesuchten Werth nahe genug durch
ein Mittel aus den beiden Werthen , welche gegen 220 Declination und
unter 520 und 540 Breite stehen, nämlich \ (37 0.5 -f- 390.6) = 38°.5. Die
gesuchte Amplitude ist also W 38°.5 N.

Beispiel 3. Was ist in 440 36' nördlicher Breite die wahre Abend-
Amplitude eines Gestirns mit 180 4' südlicher Declination?

Unter 440 Breite steht in der Tafel gegen 180 o' Declination 25°4,
fegen 180 15 ' Declination 25lält sich die Differenz ist o°4 ; folglich ver-

15:4 = 0.4: giebt x _ 4X0.4
~ i5

= o .1

und diese o°.i zu 25°4 addirt giebt 25°.5 für die gegebene Declination
und 440 Breite. Ferner steht unter 46° Breite gegen 180 o’ Declination
26°4 , gegen 180 15' Declination 26°.8; die Differenz ist wieder o°4 , daher
x hier ebenfalls = o°.i , und diese zu 26°4 addirt giebt 26°.5 für die ge¬
gebene Declination und 46° Breite. Nun ist die Differenz aus dem für
440 und 46° Breite gefundenen Werthe = i°.o, mithin verhält sich

r • , , 36 X 1 .0 Q120: 36= 1.0 :x ; giebt x = - -- — = o°.3

und diese zu 25°.̂ addirt giebt den gesuchten Werth 25°.8. Die ge¬
suchte Amplitude ist demnach W 25°.8 S.

Tafel XLIV.
Stundenwinkel und Höhen der Gestirne , wenn sich dieselben im Premier -Vertical

oder in dem Vertical , der den Declinations -Parallel tangirt , befinden.

Die Höhen der Gestirne eignen sich am besten zur Zeitbestimmung,wenn sie im Premier-Vertical oder in dem Verticalkreis beobachtet wer¬
den, der den Declinations-Parallel tangirt, weil dann die Höhenänderungam stärksten ist und ein Fehler in der Höhe den kleinsten Fehler in der
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Zeit giebt. Ein Gestirn kann aber nur dann im Premier-Vertical be¬
obachtet werden, wenn die Declination desselben mit der Breite gleich¬
namig und kleiner als diese ist ; ist die Declination grösser, als die gleich¬
namige Breite, dann trifft das Gestirn den Premier-Vertical nicht mehr,
und es hat seine stärkste Höhenänderung, wenn es in dem Verticalkreis
sich befindet, der seinen Declinations-Parallel berührt . Gestirne, deren
Declinationen ungleichnamig mit der Breite sind, können weder im Premier-
Vertical, noch in dem ihren Declinations-Parallel berührenden Vertical¬
kreis beobachtet werden, weil sie mit diesen Kreisen nur unter dem Ho¬
rizont in Berührung kommen.

Diese Tafel enthält nun für die in der ersten Spalte angeführten
Breiten und die über den folgenden zweitheiligen Spalten stehenden
gleichnamigen Declinationen, in dem ersten Theil der Spalte die Stun¬
denwinkel, in dem zweiten Theil die Höhen der Gestirne, und zwar in
den Angaben über den horizontalen Strichen für den den Declinations-
Parallel berührenden Verticalkreis, unter diesen Strichen für den Premier-
Vertical. Um diese Grössen für eine gegebene Breite und Declination
aus der Tafel zu entnehmen, wird man sich in den meisten Fällen mit
einer Schätzung begnügen können, weil es dabei auf ein Paar Minuten
im Stundenwinkel und 4° Höhe nicht ankommen kann. Will man sie
jedoch möglichst genau haben , so muss man für jede Grösse drei Pro¬
portions-Ansätze machen.

Hat man den Stundenwinkel nach der Tafel gefunden, so kann man
daraus die wahre oder mittlere Zeit herleiten, wann die Beobachtung an¬
zustellen ist. Für die Sonne ist des Nachmittags der Stundenwinkel
selbst die wahre Zeit, des Vormittags erhält man dieselbe, wenn man den
Stundenwinkel von 121' abzieht. Für ein anderes Gestirn muss man zu¬
erst die Culminationszeit desselben bestimmen, und hiervon ist dann der
Stundenwinkel zu subtrahiren, wenn das Gestirn östlich, aber dazu zu
addiren, wenn es westlich vom Meridian sich befindet, um die gesuchte
Zeit zu erhalten.

Beispiel 1. Um welche Zeit und in welcher Höhe wird die Sonne
in 36° Nordbreite im östlichen Premier-Vertical sein, wenn die Declina¬
tion 160 Nord ist?

Die Tafel giebt unter 160 Declination gegen 36° Breite den Stunden¬
winkel 41' 27’ und die Höhe 270 58 '. Da der Stundenwinkel vor den
Mittag fällt, so muss derselbe von i2h subtrahirt werden ; die gesuchte
wahre Zeit ist demnach i2h— 4 h 27 ' = 7* 33' Morgens und die Höhe
27° 58'.

Beispiel 2. Um welche Zeit und in welcher Höhe wird die Sonne
in den westlichen Premier-Vertical kommen am 10. Juni 1850 in 48° o'
Nordbreite und 140 50' Westlänge von Greenwich?

Die für Länge verbesserte Mittags-Declination ist nach Tafel XXI.
= 23° 1' N.

In der Tafel findet man gegen 48° in der ersten Spalte unter 230
Declination den Stundenwinkel 4'' 30’ und die Höhe 310 43'. Die Sonne
wird also um 4h 30' wahre Zeit im Premier-Vertical sein und nahe 3i° 43'
hoch stehen.

Beispiel 3. Um welche Zeit wird die Sonne sich in dem Vertical¬
kreis befinden, der ihren Declinations-Parallel an der östlichen Seite des
Meridians berührt , und wie hoch wird sie stehen am 5. Februar 1850 in
xo° 301 Südbreite und 30° 15' Westlänge von Greenwich?

Die für Länge verbesserte Mittags-Declination der Sonne ist nach
Tafel XXI. = 150 54' S
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In der Tafel findet man unter 150 Deel.
gegen io° Br . den Stundenw . 31115', die Höhe 43° 8’
gegen n ° Br . - - 2 54 - - 47 30

3) 6h 9'  3 ) 8g°.38'
dies giebt für 150 Deel, und io° 30'Br . den Stundenw . 311 4 '-5, die Höhe 440 49'.

Ferner findet man unter 160 Deel.
gegen io° Br . den Stundenw . 3h 38', die Höhe 390 3'
gegen n ° Br . - - 3 9 - 43 48

3) 6h37' 3) 8.3° 51'
dies giebt für 160 Deel, und io° 30'Br . denStundenw . 3h i 8'.5, die Höhe 41° 36'
und d.Differenz für i ° Deel .ist hiernach im Stundenw . 14', ind .Höhe 30 23'.

Um sie für 54' zu erhalten , hat man für den Stundenwinkel die Pro¬
portion :

60 : 54 = 14 : x ; giebt x — = i2 '.6

und diese i2'.6 zu 3'1 4 '.5 addirt giebt den gesuchten Stundenwinkel
3h 17'-

Ferner hat man für die Höhe die Proportion:

60 : 54 = 203 : x ; giebt x = 34 *Qa°3 = 183 ’= 30 3'
und ' diese 30 3 ' von 440 49 ' abgezogen giebt die gesuchte Höhe
410 46 '.

Da der Stundenwinkel vor den Mittag fällt , so muss er von i3h abge¬
zogen werden ; die gesuchte wahre Zeit ist demnach 121—3 h i7 ' = 8h 43'
Morgens und die Flöhe 41° 46'.

Diese mit der Mittags - Declination der Sonne gefundenen Resultate
sind nicht genau ; will man sie genauer haben , so muss man die Decli¬
nation für die gefundene Zeit suchen und die Resultate dafür verbessern.

So ist z. B. in dem letzten Beispiel
die gefundene wahre Zeit = 8h 43' Morgens

die Länge in Zeit = + 2 1
giebt Greenwich wahre Zeit = io11 44' Morgens

= ih 16' v. d. M.
Nach Tafel XXI . ist die Deel, den 4. Febr . 160 14 ’ S.

den 5. - 15 56 S.
24h: i1“16' = 18 : x

1 h

iS'
24
4

0.8
0.3

X= 1.0

Gesuchte Declination 15° 57'.
Die Declination wird also um 3' grösser gefunden , für welche nach

den obigen Proportionen der Stundenwinkel um o'.'j oder nahe 1' grösser
und die Höhe um xo’ kleiner wird . Hiernach ist die gesuchte wahre
Zeit 8h 42' und die Höhe 41° 36'.

Beispiel 4. Um welche Zeit und in welcher Höhe vor der Culmi-
nation wird die Höhenänderung des Sterns Procyon am stärksten sein
am 18. Januar 1830 in 34° 201 Nordbreite und x8° 38’ Ostlänge von
Greenwich?



Die Declination des Sterns ist nach Tafel XXVI. 5°36’N.
die Rectascension. . .. . 7*“31'
die mittlere RA. d. Sonne nach Taf.XXVII. d. 18. Jan. Mittags 20 o

Ungefähre Culminationszeit1ih 31'
Corr. der RA. der Sonne . . —2

Wahre Culminationszeit des Procyon n h 29'Abends.
Für 540 20' Breite und 50 36’Declination findet man in der Tafel den

Stundenwinkel nach Schätzung nahe genug = 5’*43'.
Die Höhe findet man für 540 201 Breite unter 50 Deel. = 6° 10’

unter 6° Deel. = 7 23
die Differenz für i° Deel. = i ° 13’.

Um sie für 36' zu erhalten, setze man
60: 36= 73:x ; giebt x = = 44'

und diese 44' zu 6° 10’ addirt giebt die gesuchte Höhe 6° 54'.
Der gefundene Stundenwinkel in Sternzeit ist . 51’43'
die Correction nach Tafel XXV. . —1
der Stundenwinkel in Sonnenzeit also . 5h4V
die wahre Culminationszeit des Sterns ist. 1129  Abends
folglich die gesuchte wahreZeit der grössten Höhenänderung 5h 47' Abends.

Wenn die Zeit der grössten Höhenänderung und die gleichzeitige Höhe
für einen Planeten oder für den Mond gesucht wird, dann muss die Cul¬
minationszeit dieser Gestirne an dem gegebenen Orte nach der im Nau-
tical Almanac für Greenwich angegebenen Culminationszeit hergeleitet
und der in der Tafel gefundene Stundenwinkel in Sonnenzeit verwandelt
werden. Im Uebrigen ist das Verfahren dasselbe, wie bei der Sonne undden Fixsternen.

Tafel  XLV.
Logarithmische Differenz zwischen dem Cosinus der scheinbaren und dem Cosinus

der für die mittlere Refraction verbesserten Höhe eines Gestirns.

In der Dunthornschen Formel zur Berechnung der wahren Monds¬
distanz kommt der Factor C0S~j? °°S' vor , wo H,H  die wahre undcos. II  cos . h'
scheinbare Höhe des Mondes, und h , h’  die wahre und scheinbare Höhe
des andern Gestirns bedeutet. Führt man statt dieses Factors den Divi¬
sor -C°S‘ TT : -COS' , , ein , so ist bei der Anwendung dieser Formelcos. H ' cos . h‘
. (  cos. H cos . h \  ,log. I -- tt '•- tt ) oder log,0 V cos. M cos . h J 0

cos. R , cos . h ,.
l ^ TTT- loS- TF (die logantW

sche Differenz des Mondes weniger der logarithmischen Differenz des
andern Gestirns) zu subtrahiren. In der Tafel ist nun log. -C0S' ^ ina cos . h
der mit „Log. Diff.” überschriebenen Spalte für die mittlere Refraction
zu den in der ersten Spalte angeführten scheinbaren Höhen berechnet
und in der dritten Spalte die Differenz für 1 Secunde angegeben. Ist
die mittlere Refraction für den Stand des Barometers und Thermometers
zu berichtigen und die Höhen-Parallax darauf anzuwenden, so muss die
algebraische Summe dieser Grössen mit der entsprechenden Differenz für
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i Secunde multiplicirt und das Product zu der logarithmisclien Differenz
addirt oder davon subtrahirt werden, je nachdem diese Summe zu dermittlern Refraction zu addiren oder davon zu subtrahiren ist.

Beispiel x. Die scheinbare Höhe der Sonne ist 8° 20', der Baro¬
meterstand 30.4 englische Zoll und der Thermometer stand nach Fahren¬
heit + 140; es soll die logarithmische Differenz gefunden werden.
Für 8° 20' scheinh. Höhe giebt die Tafel die Log. Diff.. . , . . . 0.000115Die Höhen-Parallax nach Tafel X. ist — 8"
Corr. für Bar. nach Tafel XHI. + 10
Corr. für Therm. nach Taf. XIH. . . . -(- 30

Summe + 32" X0.3 Diff. für 1" . . = + 10
Gesuchte Log. Diff. = 0.000125.

Beispiel 2. Die scheinbare Höhe der Venus ist 40 28', die Hör.
Par . 28", der Barometerstand 28.8 englische Zoll und der Thermometer¬
stand nach Fahrenheit 83°; es soll die logarithmische Differenz gesuchtwerden.

Für 40 28' scheinb. Höhe giebt die Tafel die Log. Diff. . .. . . . 0 .000104
Die Höhen-Parallax nach Tafel XV. ist —28"
Corr. für Bar. —18
Corr. für Therm. —44

Summe —90"X0.16 Diff. für 1” = —14
Gesuchte Log. Diff. = 0.000090.

Tafel XLVI.
Correction der Zeit des ersten Meridians für die zweiten Differenzen der

Mondsdistanzen.

Wenn die Differenzen der in den Ephemeriden von 3 zu 3 Stunden
angegebenen Mondsdistanzen sich gleich bleiben, dann findet man für
eine gegebene Distanz die entsprechende Zeit des ersten Meridians durch
die Auflösung einer einfachen Proportion vermittelst der Proportional-
Logarithmen; sind sie aber nicht gleich und finden zwischen ihnen wie¬
der Differenzen statt , so ist für diese zweiten Differenzen noch eine Cor¬
rection auf die Zeit des ersten Meridians anzuwenden. Diese Correction
ist in der Tafel gegeben, mit den Argumenten: Differenz der Proportional-
Logarithmen, die neben den beiden Distanzen in der Ephemeride stehen,
zwischen welche die gegebene Distanz fällt ; und genähertes Zeitintervall
für die Differenz der gegebenen und der nächstvorhergehenden Distanz
in der Ephemeride. Sie ist zu der genäherten Zeit des ersten Meridians
zu addiren, wenn die Proportional -Logarithmen in der Ephemeride ab¬
nehmen, und davon zu subtrahiren, wenn dieselben zunehmen.

Wenn für ein gegebenes Zeitintervall und eine gegebene Differenz
der Proportional-Logarithmen die Correction in der Tafel gesucht werden
soll, so wird es in den meisten Fällen genügen, den nächsten in der Ta¬
fel stehenden Werth zu nehmen, oder ein Mittel aus den beiden Werthen,
welche mit der gegebenen oder nächsten Differenz der Proportional-
Logarithmen auf derselben Zeile unter den beiden Zeitintervallen stehen,
zwischen welche das gegebene Zeitintervall fällt ; nur wenn man sehr ge¬
nau sein will, kann es nöthm werden, zwischen diesen beiden Werthen
den gesuchten durch die Auflösung einer Proportion zu bestimmen.



Beispiel . Zu der am 12. April 1845 durch Beobachtung gefundenen
wahren Distanz zwischen dem Monde und Pollux von 240 3' 47" soll die
entsprechende Greenwicher Zeit gefunden werden.

Gegebene Distanz 240 3 ' 47”
Dist. nach Naut.Alm.um3h 25 o 27 pr.log.= 3588, der nächstf.Dist.—3654,

DifF. 56'4o"pr.log.= 5oi9 ^
Genähertes Zeitintervall .= 2'* 9' 28"pr.log.==1431
Genäherte mittl. Greenw.

Zeit . = 51> 9 ' 28”
Corr. für zweite DifF. nach

der Tafel . —16”
Gesuchte mittl. Greenw.

Zeit . = 51* 9' 12".

Tafel XLVII.
Bogen in Zeit zu verwandeln.

In dieser Tafel findet man für jeden gegebenen Bogen die entspre¬
chende Zeit, und zwar stehen in den ersten Spalten der drei Abtheilun-
gen die Grade, Minuten und Secunden des gegebenen Bogens und da¬
neben in den zweiten Spalten die entsprechenden Zeittheile. Soll z. B.
der Bogen von 76° 25' 37" in Zeit verwandelt werden, so findet man nach
der Tafel

in der ersten Abtheilung gegen 76° . . . 5h 4'
- zweiten - - 25' . . . 1' 40”
- dritten - - 37” . . . 2"-47

Die gesuchte Zeit ist demnach 511 5' 42".47-

Tafel XLVHI.
Zeit in Bogen zu verwandeln.

Diese Tafel giebt für jede gegebene Zeit den entsprechenden Bogen,
und zwar stehen in den ersten Spalten der vier Abtheilungen die Stun¬
den, Minuten, Secunden und Decimaltheile der Secunden, und daneben in
den zweiten Spalten die entsprechenden Bogen. Soll z. B. zu 9h 53' 37"-52
der entsprechende Bogen gesucht werden, so findet man nach der Tafel

in der ersten Abtheilung gegen qh . . . . 133 0
- zweiten - - 53' . . . . 130 15’
- dritten - - 37" . . . . 9 ' 15"
- vierten - - o".52 . 7”-8

Der gesuchte Bogen ist demnach 148° 24' 22".8.

Tafel XLIX.
Declination (Missweisung ) und Inclination der Magnetnadel nebst Intensität des
Erdmagnetismus für die Epoche i835 , entlehnt aus dem magnetischen Atlas von

Ganss.

Die in dieser Tafel enthaltenen magnetischen Constanten sind nach
der Theorie des Erdmagnetismus von Gauss für die Epoche 1835 be¬
rechnet, und zwar für diejenigen Punkte der Erdoberfläche, von welchen
die Breite in der ersten und letzten Spalte einer jeden Seite, und die
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Länge von^Greenwich über und unter jeder der andern Spalten angege¬
ben ist. Für diese Breiten und Längen steht in jeder horizontalen Ab¬
theilung der Tafel zuerst die Declination oder Missweisung, dann die In-
clination und zuletzt die ganze Intensität. Westliche Declination und
nördliche Inclination oder Neigung des Nordpols der Magnetnadel ab¬
wärts sind mit -f-, dagegen östliche Declination und südliche Inclina¬
tion oder Neigung des Südpols der Nadel abwärts mit — bezeichnet.
Die Einheit für die Intensität ist willkührlich. Die in dieser Tafel be¬
nutzte Einheit ist diejenige, nach welcher die ganze Intensität in London
1.372 und in Paris 1.348 beträgt . Aus der ganzen Intensität findet man
die horizontale, wenn man die ganze Intensität mit dem Cosinus der In¬
clination multiplicirt.Von den m dieser Tafel berechneten Grössen ist besonders die De¬
clination oder Missweisung für den practischen Seemann von Wichtigkeit.
Da diese Declinationen jedoch von den wirklich stattfindenden an manchen
Orten der Erde noch bedeutend abweichen, so können sie bis dahin, dass
die Ursachen dieser Abweichungen ermittelt und ausgeglichen worden
sind, dem Seemanne nicht zur Anwendung empfohlen werden, sondern
derselbe muss sich allein an der aus Beobachtungen hergeleiteten Miss¬
weisung halten.

Tafel L.
Geographische Lage derjenigen Punkte , durch welche der magnetische Erdäquator

im Jahre i835 ging, entlehnt aus dem Atlas des Erdmagnetismus von Gauss.

Diese Tafel enthält die Länge und Breite derjenigen Punkte der Erd¬
oberfläche, für welche die Inclination der Magnetnadel im Jahr 1835= owar. Sie ist entlehnt aus der Charte für die Inclinationen in dem Atlas
des Erdmagnetismus von Gauss. Eine Curve durch diese' Punkte gelegt
giebt den magnetischen Aequator oder die Grenzlinie zwischen nördlicher
und südlicher Inclination. Der magnetische Aequator kommt nach diesen
Angaben einem grössten Kreise darin sehr nahe, dass er den Aequator
der Erde in zwei fast diametral gegenüberliegendenPunkten, und zwar
nahe in 8° Ostlänge und 1710 Westlänge von Greenwich’, schneidet; er
weicht aber von einem grössten Kreise darin sehr ab, dass die beiden
Punkte, wo er sich am weitesten vom Erdäquator entfernt, einander nicht
diametral gegenüber liegen, sondern der eine ungefähr in i4°-7 Nordbreite
Und 530 Ostlänge, der andere in 15°.! Südbreite und 390 Westlänge vonGreenwich.

Nennt man die Punkte der Erdoberfläche, wo die horizontale magne¬
tische Kraft verschwindet und also die ganze magnetische Kraft vertical
wirkt, die magnetischen Pole, so giebt es zwei solcher Pole, nämlich einen
nördlichen und einen südlichen. Nach Gauss’s Berechnungen lag im Jahr
1835 der nördliche magnetische Pol in Nord - Amerika auf 730 35' Nord¬
breite und 950 39 ' Westlänge, der südliche in Van Diemens Land auf
720 35' Südbreite und 1520 30' Ostlänge von Greenwich. Nach Capitain
Ross’s Beobachtungen lag im Jahr 1831 der magnetische Nordpol auf
70° 5' Nordbreite und 96° 46’Westlänge von Greenwich.

Tafel LI.
Correction zur Berechnung der Zeit des hohen Wassers.

Diese Tafel giebt mit den Argumenten wahre Culminationszeit und
Halbmesser des Mondes die Correction, welche bei Berechnung der Zeit
des hohen Wassers auf die Culminationszeit des Mondes anzuwenden ist.
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Sie zeigt an, um wie viel Stunden und Minuten die vom Monde hervor-
gebraehte Fluthwelle durch den Einfluss der Sonne beschleunigt oder
verzögert wird. Wenn man die Masse des Mondes = 0.01439, die Masse
der Sonne= 354936'’), die mittlere Horizontal-Parallax der Sonne=
und die Horizontal-Parallax des Mondes gleich dem Halbmesser des Mon¬
des in Secunden mal 3.67 setzt ; wenn man ferner den Rectascensions-
Unterschied zwischen Sonne und Mond, oder die wahre Culminationszeit
des Mondes, mit A,  die Veränderung dieser Grösse in der Zeit der Ver¬
spätung der Wirkung mit a und den Halbmesser des Mondes in Secun¬
den mit r bezeichnet ; so findet man die durch C bezeichnete Correction
nach der Formel:

tang. 2 C==■ sin. M — a )

+ cos. 3 (A —a)0.01439x (3.67r) ä
354936 X8.57763

bei deren Berechnung die Verspätung der Wirkung, übereinstimmend mit
Noric , zu 39.4 Stunden angenommen ist, für welche a= 394mal der mitt-
lern stündlichen Verspätung des Mondes von 0.508 Grad = 30°= ih2o'
gefunden wird. Da aber die Hafenzeit (Tafel LH.) die Zeit des hohen
Wassers in den Syzygien, wenn der Mond in seiner mittlern Entfernung
von der Erde ist, angeben soll, so ist die nach der angeführten Formel
für Neu- und Vollmond und für den mittlern Halbmesser von 15' 30" be¬
rechnete Correction, welche -f- 32’ beträgt , in der Hafenzeit enthalten;
daher sind diese 22' von der nach obiger Formel berechneten Correction
abgezogen und der Rest ist als Correction in die Tafel aufgenommen.

Wenn für eine gegebene Culminationszeit und einen gegebenen Halb¬
messer die Correction in der Tafel gesucht werden soll, so wird man
dabei immer den nächsten in der Tafel stehenden Halbmesser statt des
gegebenen benutzen können, und daher nur eine Proportion für die Cul¬
minationszeit zu lösen haben, wenn man sich nicht mit einer Schätzung
begnügen will, welche hier immer ausreichen wird, weil cs auf ein PaarMinuten Unsicherheit in der Correction nicht ankommen kann.

Beispiel 1. Für 8h 22' Culminationszeit und 15' 48" Halbmesser giebt
die Tafel die Correction nahe genug + o1*9'.

Beispiel . 2. Welche Correction giebt die Tafel für 151 12' Culmina¬
tionszeit und 14' 43" Halbmesser?

Für den nächsten Halbmesser 14' 45'' in der Tafel findet man
gegen 15 11 o ' die Correction —o1“52'

- 15 3° ‘ * — 10
die Differenz der Correctionen ist 8'; es verhält sich also

o . , , 12X8 ,30: 12= 8 :x ; giebt x = ——— = 3'
und diese 3' zu oh 52' addirt giebt die gesuchte Correction —oh 55'.

Tafel LII.
Hafenzeit oder Zeiten des hohen Wassers hei Neu - und Vollmond, nebst Angabe der
ungefähren Länge von Greenwich und des Unterschieds des hohen und niedrigen

Wassers zur Zeit der Springfluth in Rheinländischen Fuss.

Diese Tafel enthält die in der Ueberschrift bezeichncten Angaben für
die in der ersten Spalte in alphabetischer Ordnung angegebenen wich¬
tigsten Häfen und Seeörter. Die Zeiten des hohen Wassers bei Neu-

*) Die Masse der Erde = 1 gesetzt.
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und Vollmond oder die sogenannten Hafenzeiten sind vom wahren Mittag
gerechnet; sie zeigen die Zeit des hohen Wassers an, wenn der Mond hei
seiner mittlern Entfernung von der Erde mit der Sonne zugleich durch
den Meridian des Ortes geht, und dienen dazu, die Zeit des hohen Was¬
sers an einem jeden gegebenen Tage mit Hülfe der Culminationszeit des
Mondes herzuleiten. Da zur Reduction der in der Ephemeride angege¬
benen Culminationszeit des Mondes auf den gegebenen Ort die Länge
erforderlich ist , so ist diese hier mit aufgenommen worden; eben so ist
der Unterschied des hohen und niedrigen Wassers in Rheinländischen
Fuss zur Zeit der Springfluth für diejenigen Orte , für welche derselbe
bekannt ist, mit angegeben.

Tafel LIII.
Breite und Länge der wichtigsten Küstenpunkte , Seestädte , Seemarken , Inseln,

Felsen und Untiefen.

Diese Tafel enthält die Breite und Länge der wichtigsten Küsten¬
punkte , Seestädte , Seemarken, Inseln , Felsen und Untiefen, nebst der
Höhe erhöhter Gegenstände über der Meeresfläche in Rheinländischen
Fuss , welche durch das Zeichen (') angedeutet sind. Die Länge ist von
dem Meridian von Greenwich gerechnet. Die-Breiten und Längen sind
nach den neuesten und zuverlässigsten deutschen, englischen, französi¬
schen, holländischen, schwedischen und dänischen Werken , Zeitschriften
und Bekanntmachungen nach sorgfältiger Vergleichung zusammen getra¬
gen, und nach der Genauigkeit ihrer Bestimmungen auf volle Minuten
oder auf Zehntel-Minuten genau angegeben. Für einige Oerter fehlen
die Angaben, weil sie nicht ermittelt werden konnten; wo sie unzuver¬
lässig sind, da ist dies durch ein Fragezeichen angedeutet. Die Oerter
sind nach dem Küstenlauf und zwar nach folgenden Hauptabtheilungen
geordnet:

I. Küste von Lappland und Norwegen, von Nova Semblja bisChristiania.
II. Das Kattegat, der Sund und die beiden Belte.

TU. Die Ostsee.
IV. Finischer und bottnisclier Meerbusen.
V. Küste von Dänemark, Deutschland, Holland und Belgien.
VI. Grossbrittanien und Irland.

VII. Küste von Frankreich, Spanien und Portugal.
VHI. Nordseite des mittelländischenMeers.

IX. Das schwarze und asowsche Meer.
X. Ost - und Südküste des mittelländischen Meers.

XI. Inseln im mittelländischen Meer.
XU. Küste von Afrika, von der Mündung des mittelländischen Meers

bis zum Cap der guten Hoffnung.
XIH. Inseln, Felsen und Untiefen in dem Nord - und Süd-Atlantischen

Ocean und in der Südsee.
XIV. Die Küste und die anliegenden Inseln vom Cap der guten Hoff¬

nung bis Canton.XV. Inseln, Felsen und Untiefen im indischen Ocean.
XVI. Inseln, Felsen und Untiefen zwischen dem indischen Meer und

dem stillen Ocean, von Sumatra bis Neu- Guinea.
XVH. Inseln, Felsen und Untiefen im chinesischen Meer.

XVffl . Die Küsten und die daran liegenden Inseln von Canton bis zum
Ost-Cap. «

XIX. Die Küste von Tasmanien oder Van Diemens Land , und von
Australien und den anliegenden Inseln.
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XX.
XXI.

XXII.xxin.
XXIV.
XXV.

XXVI.
XXVII.

Inseln , Felsen und Untiefen im nördlichen stillen Ocean.
Inseln , Felsen und Untiefen im südlichen stillen Ocean.
Westküste von Amerika.
Die Magelhaens - Strasse und Terra del Fuego.
Die Ostküste von Süd -Amerika von Cap Virgins bis Cap Sable.Die westindischen Inseln.
Die Ostküste von Amerika von Cap Sable bis zur Davids -Strasse.
Küste von Grönland , Island und Spitzbergen.

Tafel LIV.
Cours - Tafel.

Diese Tafel enthält die Benennung aller Compassstriche , folglich auch
aller Course , von \  zu 4 Strich , nebst -der Grösse dieser Course in Strichen
und Viertelstrichen und auch in Graden , Minuten und Secunden . Sie kann
dazu dienen, zu einem dem Namen nach gegebenen Cours die Grösse des¬
selben in Strichen oder auch in Graden etc. zu finden . Man sucht dann
den Namen des gegebenen Courses in einer der beiden ersten oder der
beiden letzten Spalten auf und in derselben Zeile steht die gesuchte Grösse,
in der mittelsten Spalte in Graden etc. und in den beiden andern Spal¬
ten in Strichen . So findet man z. B. den Cours N0 | 0 = 4 %Strich , oder
= 53° 26' 15", und den Cours SS0 | ;0 = 2 | Strich , oder = 25° 18' 45".
Ferner kann diese Tafel dazu dienen , einen in Strichen gegebenen Winkel
in Grade etc. zu verwandeln , und umgekehrt , zu einem in Graden etc.
gegebenen Winkel die am nächsten entsprechenden Striche zu finden.
So ist z. B. 6| Strich = 70° 18' 45" und 170 2 ' ist nahe = \\  Strich.

Tafel LV.
Zur Verwandlung der Längenmaasse verschiedener Länder.

Diese Tafel dient zur Verwandlung der über den Verticalspalten an¬
geführten Maasse . Die Zusammenstellung ist so gewählt , dass man für
jede Einheit eines gegebenen Maasses die entsprechenden Werthe der
übrigen Maasse auf sechs Decimalstellen genau in derselben Zeile findet.
Hiernach wird die Verwandlung durch eine einfache Multiplication ge¬
macht werden können , wie aus den folgenden Beispielen zu ersehen ist,
welche zur Vermeidung der überflüssigen Decimalstellen nach der ver¬
kürzten Multiplication ausgeführt sind.

Beispiel 1. Wieviel preussische Fuss betragen 17.42 Toisen?
Nach der Tafel ist x Toise = 6.210019 preussische Fuss ; es verhält

sich also
iT: I7T.42= 6'.2iooi9 : x

17.42
62.10019
4347013

2.48401
12420

i7T42 betragen demnach 108.17853 preussische ^Fuss.
Bemerkung . Es ist nicht nöthig , jedesmal alle sechs Decimalstellen

aus der Tafel mitzunehmen ; man wird die gesuchte Zahl hinreichend
genau finden , wenn man höchstens eine Decimalstelle mehr aus der Ta¬
fel nimmt , als die Anzahl sämmtlicher Stellen in der gegebenen Zahl
beträgt.

D
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Beispiel 2. Wie viel preussische Fuss betragen 171.2 schwedi¬
sche Fuss?

Nach der Tafel ist 1 schwed . Fuss = 0.94599 preuss . Fuss ; es ver¬
hält sich also

1 : 171.2 = 0.94599 : x
171.2

94-599
66.219

946
189

Folglich sind 171.2 schwed . Fuss = 161.953 preuss . Fuss.

Beispiel 3. Wie viel englische Fuss betragen 28.42 Metre?
Nach der Tafel ist 1 Metre = 3.2809 englische Fuss ; es verhält

sich also
1 : 28.42 = 3.2809 :x

28.42
65.618
26.247

Mithin sind 28.42 Metre = 93.243 englische Fuss.
Beispiel 4. Wie viel pariser Fuss betragen 88.42 hannovera-

ner Fussr
Nach der Tafel ist 1 hann . Fuss = 0.8992 pariser Fuss ; es verhält

sich also
x : 88.42 = 0.8992 : x

88.42
71.936
7.104

360
18

Folglich sind 88.42 hann . Fuss = 79.508 pariser Fuss.
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